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Der Betuch des deütfchen Kaiiers
in Wien.

Cn;0̂ m Öligen 18. (September  trifft der deutsche Kaiser in
b rf ?' um fernem Verbündeten, dem Kaiser Franz Foieph

WL '- KS -Z-M
uÄiÄl . to 2T n« m kr ^rZllchen Freundschaft und dem
W » bwder S? fer  ihrer Staaten zu er.
muten  ist, so darf doch mcht bekannt werden, daß diese Kaiser-
Eftche BeLü " ^ dennoch ihre große nno bielsei^fc , , Bedeutung hat. Zwei der mächtigsten Herrsckier
v°r '°L ? Willm? L T aüZV  ? ß Eunö  daß sie nach wftvor eines  AttllenL srnd, Europa den Frieden zu erhalten
Sre zergen aber auch der Welt, daß sie die Mittel dazu haben
mrt starkem Schwerte den Frieden nöthigensalls zu erzwing.'
österrü^ i-?! sonders großes und glänzendes Armeekorps der

Staate « " wird am Samstag vor dem
Ä n tn  Parade stehen und ihm die Tüchtigkeit

L 'Ltt& ***- ^ Ä s
. .. ^ Sjele und Bahnen der auswärtigen 'deutschen und
! Politik sind nun allerdings durch
.. . ^ ^ bund langst m feste Bahnen gelegt, und bedürfen
Is^ br der den aus gezeichneten Beziehungen, die zwischm dem
Deutschen Reicye und OesterveichUngarn bestehen, £ * Z
fettgung oder Bekräftigung. Aber die Thaffoche, daß der
Reichskanzler Graf Bülow im Gefolge des Kaisers Wilbelm,

ffr r6°r- &1e gefahrdrohenden Zustände auf der Bach
kanhalbmfel erörtert und möglichst beschwichtigt werMn

npr ^b ^ dand rst an den Vorgängen in Serbien und fer-
ner an dem Aufttande rn Mazedonien und den Gährungen

M,d Armmren sa nicht so unmittelbar intwcffirt
Rußland , aber sicher kann Deutsch«

chŵ wel zu ein«: wörterm Verständigung der beiden ge.
bm  onentalischen Unruhen beitragen

Gmk 5wS ' t- T *t mfer  Nikolaus mit dem Minister
^ ' s rn vierzehn Tagen rn Wien ebensalls einen

la 7" mid^ rsf^ u ' darauf schließen, daß sich Ruß.
1 . und OestcrreichUngarn unter der freundschaftlichenund
jg » Mitwirkung Deutschlands Ü̂ S
too£ ^ anbeI UUÖ 6000 ""^wendigen Schritte verständigen

Man muß eben immer bedenken, daß die Serben Buk.
garen, Griechen, Montenegriner , Albanesen und A^ nenier

Samstag , om  19 . September 1903,

nteroaB gegen die TürkeH orientalische Frage und die
Zukunft der Türkei entscheiden werden, noch entscheiden

Diese Volker schlagen nur Lärm , 'die Entschübung
^ den Großmächten und zwar in erster Linie

bei Rußland , Oesterreich-Ungarn und Deutschland, und da
wückliwê E weise Politik und zugleich als eine
fjwsra ? ^ 9 ? ^Een , gemeinsam den ewigm orientali-

82 to -fen- Sähe erst eine <ber Groß-
ma&,le  ihre Lebenslnteressen tm Orient durch die Ausspruch

ner anderen Großmacht gefährdet, so stände es schlimmum den europäischen Frieden . I¥

inr bGn  Ansprüchen Rußlands und
Är ^ 1879 rit  ÄÄ " fCtt  Berliner Frieden vom
^ahre 18/9 eine Verständigung dieser Großmächte in den
wobl ^ w ^ öglicht, und eine solche wird auch
w?.̂ ^ ^ hw stattflnden, zumal die Interessen aller Groß,
machte keine plötzliche Austheilung der Türkei , sondern eine
langsame Liquidation des polittsch und wirthschaftlich dem
Untergänge zusteulernden Türkenreiches erheischen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstaü
Emil Bommert in Wterbadeu.

Telegr.-Ad resie: „Genera lanzeiger". 18. J ahrgang.

Ri-glements die Bestimmung gestrichen̂ nach^ welcher̂ ^
überlassen werden mußte, ihre

rnbü ^ ^ 8 die Stammliste einzutragen. Für die
nchn^ Führung dieser Liste ist der WahlvoLand berank

— Abgeovdnetenwahl - nicht auch für die Urwahl
fern vor afs ' L t ^ Reglement eine Erleichterung inso-
r' 6® ' aI? bei der Eintragung der Abstimmungsvermerke
^W ^ b^ uch von Abkürzungen ausldrücklich zugelasfen wird
welche keinen Zweifel über die gewählte P ^ son lassen. '
Frth JJ Wesentliche Vereinfachungen hat das Süchwahlver-
.ahien , soivohl bei den Urwahlen wie bei der Wahl der ühi
flcerönü.en erfahren . Es sollen arundsählich in Zukunft nickt
»ff « -« gange st- ttfinden « SÄ ' JSLfZ ZI t £ ZL** «*« "Ä

Reglement kür die tandtagsroahien.

hlm S9 ^ Mahlen zum Hause der Abgeordneten"
vom 14. Marz d. Z. und zur Beachtung bei seiner Anwendung
führt ein Erlaß des Ministers des Innern u . A. aus : 3

^ ^ bAch verändert ist das Formular fiir die UrwMer-
und Abtheilungslisten. Bei seiner Verw>endung sind nicht
^ %}e Qu f bie Listenaufftellung bezüglichen Vorschriften
oes Reglmiems sondern auch die Kopfinschristen des Sche-
ma und die sonsügen Fingerzeige genau zu beachten, welche
dm Probeweise ausgesullte Muster für den Ansatz der Steuern
und für die richtige Abcheilungsbildung erhält . Me auszu¬
legenden Lftten durfm nicht mehr die Einzelbeträge der ver¬
schiedenen Lteuerarten und der Kommunalsteuer iedes Wäh.
lers in einer  Summe ersehen lassen.

Für die Ausnahme eines Wählers in die Listen ist üb-
Hniblick auf früher zur Sprache gelangte

§ .7 ? ^ bemerkt wird, entscheidend, ob der Wähler zur
Zeit der Wahl — nicht zu derjenigen der Listenaufftellung

- die tm § 8 der Verordnung vom 30. Mai 1849 borg»
uhriebenen Erfordernisse der Wahlberechtigung erfüllt . An-
eurerseits bleibt zu beachten, daß nach dem Abschluß der Ab-
theilnngelisten niemand mehr in diese ausgenommen werden
twlte QU<̂ toenn ^ ânS  Mahlberechftgung noch Nachweisen

Kleines Feuilleton.
f ‘ß lnme- Ff Schulrath F. zur Revision einer

Landschnle kam, deren Lehrer nicht gerade als besonders tüchtig
galt, ließ er - so erzählt man der „Tagt. Rundschan" - zum Be-
^nn der Prusiing singen: Unser Wissen und Verstand ist mit
Flnstermß umhullet. Der Lehrer, der hier nicht ohne Grund
blX  ItS 1 M iü  räch^ - Als die Reoision, die
über Erwarten befriedigt hatte, beendet war und der Lehrer mit
irgend einer Liederstrophe schließen sollte, ließ er anstimmen
aus dem Abendlied „Der lieben Sonne Licht und Pracht bat
nun den Laus vollendet" die sechste Strophe, die beginnt- Jhx
Hollengeister packet euch, ihr habt hier nichts zu schaffen." Beim
Hmausgehen aber sagte der Schulrath zu einem Begleiter: Se¬
hen Sie , wie ich verstanden bin!"

Ein Husarenstück. Ueber ein Bravourstück, das von einem
anläßlich der ungarischen Manöver in Temes-Ujfalu

ausgefuhrt wurde, wird folgendes berichtet: Der betreffende
rfl« lKm fd?em  Rittmeister beauftragt, eine schriftli-
che Mittheilung an eine andere Truppe zu überbringen. Der
Weg, den der Husar nehmen mußte, führte längs der Maros
deren Ufer von den feindlichen Truppenabtheilungen besetzt war
Der Soldat war kaum eine kurze Strecke Weges oeritten als
er sich der durch weiße Binde kenntlich gemachten süLchen
Truppe gegenubersah. Entweder mußte er sich gefangen geben
^er den Sprung in die Maros , die in einer Tiefe von sechs
Meter unter chm dahinrauschte, wagen. Er entschloß sich zu letz.
terem, gab dem Pferde die Sporen und Roß und Reiter sausten
m die Tiefe.^ Im nächsten Augenblicke tauchten sie wieder em-
por und schwimmend gelangten sie ans jenseitige User. Mit ver¬
hängten Zügeln sprengte der Husar dann weiter. Der Rittmei-

b?.n, bcr  Bravourleistung des Husaren Kenntniß
erhielt, ließ den kühnen Soldaten vor die Front treten, belobte
chn und beschenkte ihn mit 20  Kronen.
r -.J^'ne ^üppenbcwohnerin . AuS London wird geschrieben: Die

der Miß Hickmänn, der verschwundenen Doktorin,
iuyrt dazu daß man allerlei merkwürdige Personen aufgreift,

 ̂recht wenig Auskunft zu geben wissen. Den
merkwürdigsten Fang machte die Polizei in Wlestcarnwoll. Sie
vrrss eine ganz in Lumpen gehüllte schöne junge Frau auf, die

,■ Pf . fenvaxn  AmLernngen , insoweit sie nicht nnr rebak-
' .̂ Üiocken wesentliche Vereinfachungen des Wahl-

goschasts: a) diesem Zweck ist in den §§ 15 und 27 des

MEnur noch ein Wahlmann ZZ
31t Wahlen, so muß die zwefte engere Wahl in jedem Mi.
SU emor Mehrheitsbibdiing , d. h. zm Wähl d3 nocĥ schlew
-̂ .- -̂ ÄPuuues , führen . Erhält dagegen hei der fficM
ätteter -wahlmanner auch in der ersten engeren  Wahl noch
niemand die absolute Stimmenmehrheit , so ist üm zwÄ
engere Wahl nicht mehr vorzunehmtzn, weil sie zwischen den.

Zu vollziehen sein unld, sofern die Wähler
E s- Th. von ihrer ersten Abstimmung abgehen oder des scr-
neren Mitstlmniens sich enthalten , wiederum ergehnißlos der-
;'P/ G». .̂ rde. Me Urwahl in der bewessenden Wcheilung
i)t in  diesem ^ alle als nicht zustande gekommen zu behandele
Bi't.ausig und um früher auch hervorgetretenen Zweifeln
zu begegnen - wird bemerkt, daß selbstverständlich auch zwi-

r ~ Kandidaten , von denen keiner bei der Wahl zweier
Wahlmanner rm ersten Gange die absolute Mehrheit der
Stimmen auf sich vereinigt hat , die engere Wahl stattfindM

Besonders zu beachten ist, daß nunmehr 'auch hei der
Wahl der Abgeordneten nur diesenigm beiden Kandidaten
zur engeren Wahl g-elangen , welche hü der ersten Ahfttmm-
ung für dw betreffende Abgeordnetenstelledie meisten Stirn,
men erhalten haben.

c) Die einschneidendsteAenderung gegenüber dem bis-
berrgen Verfahren sicht der § 27 des Reglements in der Be.
strmmung vor, nach welcher bei der Wahl mehrerer Abgeord.
iietler wder Wahlmcmn bei nur einmaligem Vorruf sogleich
anzugeben hat, wen er an erster, zweiter imd dritter Stelle
z>im Abgeordneten wählt . Es handelt sich bei dieser Ein-

um eine, zeitliche Vereinigung der tm übrigen
dolllg ferBftanbagen Mahlgänge : die Eintr 'aanng der Mstirw-
mungsvermerke und die Fesfftellung des Wahlergebnisses ha.
bm daher für jedes Abgeordnetenmandat besonders zu er.
fdlgen.

weiter bei sich trug, als einen kleinen Zinnbecher. Schon
lange waren m der Gegend unheimliche Gerücht- im Umlauf
S £“' die von dem mysteriösen Erscheinen und Verschvinden
E'^ ^ .^ iblichen̂ Figur aus ungangbaren Klippen berichteten
und dieser vermeintliche Geist habe sich jetzt als ein Wesen von
Fleisch und Mut herausgestellt. Andere Leute berichteten wie-
der, daß die schöne Wilde manchmal in ein einsames Gehöft

Uffd dort bettle, aber niemals Geld annehme. Me Frau
laßt durch ihr ganzes Benehmen ttotz der Lumpen erkennen haft
man eä mit einer Dame zu thun hat. Sie spricht mit einemr êrk-

r^nl>amlSelt ^, cce11̂und hatte einen Briefumschlag
i sich, der den Namen Jennie Smuvritz trug. Auf dem Poli-

zerbureau erklärte sie, daß sie von Beeren lebe und in den Kliv-
Ueber ihre Herkunft und über die Gründe

ihre wilden Lebensweise verweigert sie jede Aussage. ,Jch tbue
niemanden etwas zuleid, weshalb verfolgt ihr mich?" Wie

Uî veHasten?» - das fiitbl die klagenden Worte
mit denen sie alle Fragen beantwortet. Die Polizei besudelt
die Fremde mit größter Aufmerffamkeit. Wahrsche-nlich. wird
man sie einem Armenhause zuweisen. Das wäre allerdiu»L
^ °uenh°ster Käfig für die wildê^Tanb? Ŵ  «
zerklüfteten Felsen des meerumtosten Cornwall etnfing!

Sibirische Sträflinge. Aus der Insel Ssachalin *
3ur 3toanQ8ar6eit nach dem Dorf Chandsa verbannt- Bauer Ka-
serski auf eine Angabe seiner Frau bin dab er ein. ^
Menschen emuordet habe, Verhaftei DielL . ' MöLr ^̂ ür Lall
gelegten Verbrechen soll etz. aus Raublust verübt und dis pichen
DaS Gê / " ' n Schweinen zum Fraß vorgewarfen̂habenDas Gericht konnte ohne Schwierigkeit feststellenW , ; *»ä  rdSES
und er es leidenschaftlichgern tftnke.̂ Sni  bÄt 1 Ä
er «B und zu gemordet, doch könne er die Zahl seiner Ovser
mcht angeben, well er sie nicht gezählt habe. Da diffe! Nnwewck
schon zur lebenslänglichen Zwangsarbeit verurtheilt war so
konnte er für seine Verbrechen nur durch Prügel bestraft Ldem

rua^ nL ^rikanffche Kellner. Der Besitzer des Newyorker
Diir^ s. Mwestic äußerte sich kürzlich ln London auf der
Durchreise die Bedienung sei m europäischen Gasthäusern kes-

6tI bs!e Hotelarigestellten es besser verständen, den Hof zu
11 und weil die Hotelgäste, die alle geschmeichelt sein woll-

^k.U' dafür bezahlten, daß ihnen der Hof gemacht werde. Dies
^ ^^ û utlich das Urtheil aller Amerikaner; daß es aber auch
von Sachverständigen im Gasthofgewerbe wiederholt wird
wacht es nur doppelt thöricht. Wir wollen den rwar « S
finMh eru' Cbe-r  Lu^ üthigen und wohlanständigen deutschen
scheuB§ Ro^ dem flegelhaften, unmanierliches am Lß
chen Bell Boy gar nicht vergleichen, denn nur aefmffiae 2W.

C ^ k°upten, daß unser HotelhauSbursche^ eman.dem sonst den Hof mache, als allenfalls seinem Eckak
LL N ^ betrM . so gibt es wohl nLds
b-i» « Ä
i ^Es -tzlich ungelenk benimmt. Man bmucht aber n 8
glauben , seine Ungeschicklichkeit rühr - daher, daß ihm s-in

öSlIr ®” 15tmriSx
ff, 1' “ Verbeugungen, wo sollte also der Kellner die Suntt

Gesinnung und freien̂ Mannesstillzjelmehr^  ist' der

f S ^ rmIoÄ £ " Tn,^- aIIeP die Serviette auseinanderfaltm
?n JFLÄ W * "* ^ ^rend der Mahlzeit das Wasserglas
so oft der Gast etn wenig davon gertivpt bat er ble'bt in
Schritte Entfernung stehen, und wE ^ g-rabe sonstL
Hmidrelchvng thun kann, rückt er die Schüsseln ein wenio
rechts oder links; er fragt, wie viel Stück lluckei- sein r,
w°° e und gießt ihm den Kaffee ein. Gan^ VtitlNL
vû wuen besorgt er, wie das Zerbrechen weich gesoitenerEür

ausscharrt!' Ey 'Dringt herb f? ££  Ä ? rfÄ « W
»MWh « « -. »-M -lt. *1»,l XÄtTw
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* Wiesbaden , 18. September
Lin klrmssbekslil Kaifer Franz üofefs.

S)er Kaiser Frcmz Joses erließ einen größtes Aufsehen er¬
regenden Armeebefehl, datirt aus CHIopy, den 16. September,
indem er zunächst die Befriedigung und Anerkennung über
das Manöver in Ungarn und Galizien ausspricht und dann
fortfährt : Je sicherer begründet mein günstiges Urtheil über
den mrlitärischeir Werth, die hingebungsvolle Dienststeudig-
keit und das einmüthige Zusammenwirken aller Thüle mei¬
ner gesammten Wehrmacht ist, desto mehr muß und will .ich
an deren bestehenden und bewährten Einrichtungen festhal-
ten. Mein Heer insbesondere — dessen gediegenes Gefüge
einseitige Bestrebungen in Verkennung der hohen Aufgaben,
welche dasselbe zum Wohle beider Staatsgebiete der Monar-
chie zu erfüllen hat, zu lockern geeignet wären — möge wissen
'daß ich nie der Rechte und Befugnisse mich
begeben werde , die seinem obersten Kriegs¬
herrn verbürgt sind . Gemiensam und ein-
heitlich, wie es  ist , soll mein Heer bleiben,  me
starke Macht zur Vertheidigung der österreichisch-ungarischen
Monarchie gegen jeden Feind. Getreu ihrem Eide wird mei¬
ne gesammte Wehrmacht fortschreiten auf dem Wege ernster
Pflichterfüllung, durchdrungen von jenem Geiste der Einheit
und Harmonie, der jede nationale Eigenart ach¬
tetu ndalleGegensätzelö  st, indem er die besonderen

-Vorzüge jedes Volksstammes zum Wohle des großen Ganzen
verwerthet.

Dieser Armeebefehl richtet sich an die Adresse der unga¬
rischen Heeressprenger, deren Ambitionen der Monarch mit
größter Feierlichkeit und Entschiedenheit zurückweist. Die
Wiener Blätter geben der Ansicht Ausdruck, daß die sensatio¬
nelle Willensäußerung des Kaisers einen gewaltigen Sturm
in Ungarn entfesseln, aber schließlich doch zur Entwirrung der
Krisis beitragen werde.

* Berlin , 18. September . (Tel.) Der Armeebefehl
Kaiser Franz Josefs hat , wie dem B. T . aus Budapest te-
legraphirt wird , in politischen Kreisen eine förmliche Conster-
Nation erregt. Die oppositionellen Blätter sehen partti ge¬
radezu eine Kriegserklärung und besprechen ihn in ernstem
Tone. „Magyar Szo " sagt, wenn diese Absage ernst gemeint
ist, stehen König und Nation einander feiudlich gegenüber.
Das Organ der Hoch-Agrarier erklärt die Folgen dieses Ar¬
meebefehls für unübersehbar und warnt gleichzeitig vor
Straßendemvnstrationen , weil dies der Beginn der Revolu¬
tion wäre. „Magyar Orszag" sagt, kein patriottscher Ungar
könne unter einem solchen Regime ein Ministerportefeuille

übernehmen. 1
fln der Schwelle des Krieges.

_ Bisher sind in Konstantinopel ungefähr 200 junge
Griechen, die sich als Freiwillige gegen die bulgarischen Ko-
mitadschi meldeten, angekommen. Der Sultan nahm ihr
Angebot an, jedoch ist man wegen ihrer Verwendung in Ver¬
legenheit. Es soll ein selbständiges Freiwilligenkorps unter
türkischen Offizieren geblldet werden.

fast ausschließlich auf das stumpfsinnige Kauen zu beschränken,
während es doch ein Hauptreiz bei der Mahlzeit ist, daß man
sich selbst und etwa auch seine Freunde bedient. Ja , mehr als
einmal haben es farbige wie Weiße Kellner mir gegeniiber>-er¬
sucht, mir beim Essen Luft zuzufächeln, was ich allerdings mit
einer germanischen Grobheit abzulehnen pflege. Dafür erwartet
aber der amerikanische Kellner seine Mark Trinkgeld, und luittt
sie nicht zum Vorschein kommt, oder bloß 50 Pfennige seine Un¬
terwürfigkeit belohnen, so ist er allerdings plötzlich wie umge¬
wandelt und man kann nicht behaupten, daß er auch dann noch
den Hof zu machen sucht.

Radler im Adamskostüm. Fünf Engländer, die in KönigA-
feld zur Kur weilten, machten kürzlich einen Radausflug nach
Tennenbronn, badeten dort in einem Weiher, banden ihre Klei¬
der auf die Räder und fuhren im Adamskostüm durch Tennen-
bronn. Die Gendarmerie in Tennenbronn machte, wie die „Kon-
stanzer Zeitung" meldet, telegraphisch! Anzeige nach St . Geor-
gen, und unterwegs wurden die leichten Ausflügler von der
St . Georgener Gendarmerie, zu der sich alsbald die Tennen-
bronner gesellte, angehalten. Nachdem die Fünf zum Anziehen
ihrer Kleider veranlaßt waren, wurden sie zunächst in den Orts-
arrest St . Georgen und von da nach Feststellung der Personalien
in das Amtsgerichtsgefängniß Triberg abgeführt, wo sie ihrer
Bestrafung harren.

Ein grauenhafter Fund wurde vor einigen Tagen in Sevilla
gemacht. Ein Bootsmann bemerkte eine Anzahl verdächtiger Ge-
genstände di auf dem Guadalquivir trieben, fischte sie heraus
und sah daß es in Segeltuch eingewickelte Fleischstücke waren
Bald wurde er zu seinem Entsetzen gewahr, daß es sich um
Theue einer menschlichen Leiche handelte. Sofort wurden die
Behörden benachrichtigt. Die Polizei brachte bald heraus, daß
w früher Morgenstunde ein Mann namens Miguel Molina
von einem Straßenkehrer gesehen worden war, wie er inehrere
r ? t rfiuß warf. Molina wurde festgenommen und hat
sich thatsachlich als der Thäter erwiesen. Schon beim ersten Ver¬
hör gestand er sein furchtbares Verbrechen ein. Sein Opfer hieß
Cayetano Mbarez, war 39 Jahre alt und Angestellter am Bahn¬
et ' rez war der Schwager Molinas , und dieser behauptet
daß Albarez seine Frau Dolores schrecklich zu mißhandeln pfleg-
te. Deshalb habe er Albarez. ermordet; seine Schwester Dolo¬
res habe jedoch keine Mitschuld an der That. Am Abend habe
er seinen Schwager, während dieser schlief, getötetet, stdem er ihm
nnt einem Hammer den Schädel einschlug. Er legtedann die
Leichem einen Koffer und trug sie in seine eigene Wohnung
Die ganze Nacht beschäftigte er sich damit, die Leiche zu zer-
schneiden und die Stücke in Segeltuch einzuwickeln. Alle diese
Einzelheiten erzählte Molina mit der größten Seelenrube
Seine Schwester Dolores ist ebenfalls festgenommen worden. '

Die Mittheilungen der Pforte , daß sich in Bulgarien neue
Bastden bilden, wurden Äurch vertrauliche Nachrichten aus
Sofia bestätigt. Etwa 4000 Mazedonier sollen sich bet Ku-
cstendil und Dubnitza versammelt haben. Ihre Ueberwachung
seitens Bulgariens soll schwierig sein. Seit mehreren Tagen
sind im Sandschak Serres in der Umgebung von Kresna hef¬
tige Kämpfe zwischen türkischen Truppen und Komiteebanden,
letztere stehen angeblich unter dem Kommando des Generals
Zonischew. Einzelheiten fehlen. Größere Truppenverstärk-
nngn sind dorthin abgegangen.

Nach der „St . James -Gazette" hätte England im Verein
mit Rußland und Oesterreich Vorschläge zur Pacifizirung
Mazedoniens an die Pforte gelangen lassen. Es sei heabsich-
tigt , 'die Durchführung von Reformen von der Türkei .sobald
als möglich zu erzwingen.

Paris , 18. September. iPrivat -Telegr.j Zwischen hier und
Petersburg fand in der Balkanfrage gestern ein äußerst reger
Depeschenwechsel statt. Der Krieg  zwischen Bulgarien und der
Türkei wird auch hier ais unvermeidlich  angesehen-

Oie Lage in Serbien.
Oberst Maschin  und Handelsminister Gentschitsch

können gegenwärtig zweifellos als die eigentlichen Macht¬
haber Serbiens , wo völlige Anarchie herrscht, bettachtet wer¬
den. Otto Alexander Maschin, der Bautenminister und Bru¬
der des ersten Gatten der ermordeten Königin Draga , ist

Oberst mafdirn,
Wahl auch die jept am meisten genannte Person. Beide Mi¬
nister gehörten zu den Verschwörern. Maschin, der sonst als
ruhig bekannt ist, geräth noch heute außer sich, wenn er nur
dem Namen der Königin Draga vernimmt , von der er in den
wegwerfendstenAusdrücken spricht und ihr die Schuld an den

»saf
Bandelsminiffer OentFchitFdr.

meisten Handlungen lijes ermordeten Königs beimißt. Gent-
schitsch versuchte vor der Hochzeit Alexanders als Minister des
Innern den König von seinem unglückseligen Vorhaben ab¬
zubringen und erlitt dafür schwere Verfolgung und Gefäng-
niß. Pönig Peter ist völlig machtlos und außerstande, Ord¬
nung zu schaffen. Maschin und Gentschiffch herrschen, und
ihre Pläne und Absichten sind in Dunkel gehüllt.

Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht ein königliches
Dekret, wonach der erste Adjutant des Königs höchstens drei
Jahre , die übrigen Adjutanten und Ordonnanzoffiziere nur
ein Jahr auf ihrem Posten verbleiben dürfen. Oberstleut-
nant Misstsch, gegen den sich in erster Linie die Angriffe der
Offiziere richteten, wurde seines bisherigen Postens ent¬
hoben und zum Proftssor der Kriegs-Akademie ernannt.

Rücktritt Chamberfains.
Ein Privattelegramm aus Lonbdn meldet uns von

heute Nacht: Kolonialminister Chamberlain,  Finanz-
uiinister R i t chi e und der Staatssekretär Indiens Lord Ge-
orge Hamilton,  demissionirten. Der König nahm die De¬
mission an.

Die Meldung kommt ziemlich unerwartet , denn Chamber-
lains Position erschien gerade in den letzten Tagen wieder ge¬
festigt. Chamberlain war schon am 9. September gesonnen,
fimückzutreten, wie ein Brief von ihm, den er unter dem ge-'
nannten Datum an Balsour schrieb, beweist. Er begründet
darin seine bevorstehende Demission und mottvirt sie Haupt-
sächlich damit , !daß die liberale Partei ihre ganze Partei-
organisatton gegen Chamberlain setzen konnten, während die
Organisation der unionistischen Pattei gelähmt war . Cham-
berlain will sich jetzt der Ausgabe widmen, die Grunidzüge des
Reichszollvereinszu erklären und zu popnlarisiren.

* Berlin , 18. September . (Telegr .) Zum Rücktritt
des englischen Kolonialministers wird dem L.-A. aus London
gemeldet, die große Mehrheit des Ministerkollegiums habe
sich mit den in der Bälfour 'schen Broschüre dargelegten An.
sichten einverstaniden erklärt und billigte den darin ' in Aus¬
sicht genommenen Kurswechsel in der britischen Zollpolitik.
Chamberlain hielt an seiner Forderung von Vorzugstarifen
für die Kolonien fest.

DeirfFtMand.
* Benthe « O.-S ., 17. September . Im Laurahüt-

ter Krawallprozeß  beantragte der Staats <um,alt ge¬
gen 4 Angeklagte 3 Jahre Gefängniß, gegen 17 2 Jahre , ge-
gen 7 em Jähr , gegen die übrigen 6 Monate bis 4 Wochen
Gefängnis;, gegen Kvrfantys Vater und Bruder je 2 Jahre
und gegen Redakteur Wikik3 Jahre . Gegen drei der Auge-
klagten ist Freisprechung beantragt . Das Urtheil ist aufge.
schoben worden.

Husiarul.
* Budapest , 17. September . Die ungarischen Sozi¬

aldemokraten  beschlossen, alle Veranstaltungen der Um
abhangrgkeitspartel in der Provinz zu stören, da diese Patter
des Volksvertrauens unwürdig sei.

Parteitag der soÄaldsmokratjldisri
Partei DeuffcMands.

Dresden,  17 . September.
Heute Vormittag war eine belanglose Sitzung . Zu-

nächst wurde Bericht über die parlamentarische Thätigkett er-
stattet. Daun wurden allerlei Anttäge aus vielen Kreisen
mit Anweisungen für die Fraktton , für diese und jene soziali¬
stische Forderungen gut einzutteten, zur Erwägung überwie.
^n - emige Anträge für den mternationalen Kongreß 1904 in
Amsterdam über Fxmenwahlrecht und Versicherungsgesetze
«rwdigt und schließlich ein Sympathietelegr „mm an die aus-
ständigeii Textilarbeiter in Crimmitschau beschlossen.

Bei Beginn der Nachmittagssitzungwird durch eine Re-
solutton der Reichstagsfraktion der Dank des Parteitages ife
l} ve  Hutung beim Zolltarifkamps, speziell für die Obstruk¬
tion aus gesprochen. Auf der Tagesordnung steht nun die
Mage der Ta k tl k und daher auch die Vizopräftdentensraae
-̂Nid die revisionistischen̂Bestrebungen. Es haben sich 55öieL

ner gemcli>ct Zunächst spricht Bebel:  Durch die Wahlen
o* 2 der Linken insofern eingefaßten, als die
~.mfe numerisch zwar Nicht größer, doch durch das Wachs-
thum der Sozialdemokratie entschiedener wurde Im Ueb-
rlgen aber ist doch die Rechte die Machthaberin und diese
Rechte wird sich noch besser zusammenschließen als bisher und
noch reaktionärer werden. Die Kassen sind eben leer und
doch kommt sicher eine Heeresvorlage und anch in der manne
schont etwas vorzugehen urid das alles in einer Zeu in oer
wir einer neuen wirthschaftlichen Krise entgegengeyeu. Das
nieinte ich als ich vor ein paar Tagen sagte: „Mr gehen
schweren Zeiten entgegen. Ich meinte damit nicht, daß man
gegen uns em Ausnahmegesetz mache, oder das Wahlrecht än-
idern werde, ^ ch glaube nicht, daß mau das heut« noch wa-
®erL, - ‘1‘n man also gesagt, wir müssen jetzt die
.̂ aktik mtoern, d. h. also dieselbe Takttk, mit der wir unsere
großen Erfolge erzielt haben. Gewiß müssen wir stets man-
ches andern , aber nicht in den Grundlagen . (Lebhafter
Beifall .) Man sagt häufig in der bürgerlichen, aber auch in
umever Presse, ich sei ein Negationsmann , wolle keine prak-
tische Arbeit usw. Ich darf aber sagen, daß in den 36
Zähren meiner Parlamentattschen Thätigkeit kein Genosse so
viel Anträge und Gefetzen-twürfe einbrachte, wie ich. Unser
Arbeiterschutzgesetzentwurf, den die BIWer der Herren Stau-
mann und Gevlach so gelobt haben, stammt auch von mir,
oem . «.egattonsmann . Aber solche prinzipiellen Entwurfs
kann mau eben in einem so zerfahrenen Parlament nicht
durchbrrngen. . Das möchte ich sagen, damit man nicht glaubt
wir konnten, jetzt, wo wir 81 sind, parlamentarische Bäume
ausrelßen . Keine Illusion ! Mr sind keine Negationsmen.
fiM . Mr machen auch Konzessionen, wenn es nöthig ist.
Es wird nöthig werden, daß die Pattei den Führern die'Tak-
tlk vorschreibt, und wer dann nicht paritt , der fliegt aller-
Vings hinaus . (Stürmischer Beifall.) Nie waren wir
uneiniger als jetzt . Ich habe das Vertuschen
satt. (Lebhafter Beifall .) Bernsteins Ansehen hat gelit-
ton seit er aus London zuttickkam. (Sehr richtig!) , weil er
das enfant terttble geworden ist. Schlimmeres konnte er
aber nicht machen, als die Vizepräsidentensrageöffentlich auf-
zuwerfen und noch dazu in dem Moment, wo es galt , den
Sieg auszunutzen, schärfer vorzugchen, und in dem Moment,
wo noch die Reben von Essen und Breslau wie Backpfeifen
aus un,seren Wangen brannten . (Tosender Beifall ) Und
wer nicht weiß, daß der Mann , der die Macht hat zu Wasser
und zu Lande, wo er die Zeit für gekommen halten würde,
diese Macht gegen uns miarschiren zu lassen, es auch khäte —
wer das nicht weiß, soll lieber anshören, Politik zu spielen.
(Tosender Beifall .) Man ist nicht mit der Patteisache im
Kontakt, wenn man solche Vorschläge macht wie Bernstem.
Welche Entrüstung herrschte darüber , besonders jeit Dollmar
eingttff . Vollmar spricht selten, aber dann wirst er die
ganze Größe seiner Person in die Wagschale. Me Aktton
wird feierlich inszenitt und er weiß, daß weite Kreise sich
dafür inte-refsiren. Ja , liebe Genossen, M ü n che n i st e b e n
das Capua der Sozialdemokratie.  Man wau-
delt nicht ungestraft unter den Biettrügen . (Schallende
Heiterkeit.) Selbst Parvus , die stolze radikale Säule , ist
dott gebrochen. (Heitetteit .) Ich sehe noch Dollmar , wie
er) als radikaler Jüngling nach München zog. Ich würde
mich vor mir selbst flirchlten, wenn ich nach München zöge.
(Große Heitetteit .) Mehr bedauere ich, daß Auer in einem
Arttkel der „Monatshefte " die Vizepräsidentensragesehr kühl
beuttheilte ; denn er sollte mehr wie jeder andere mit der
VartSisache Fühlung haben. Selbst die Bayern wollen in
dieser Frage von Vollmar nichts wissen. Die bürgerliche
Presse freilich lobt Pollmar und and,ere, mich nicht, aber das
kann ja auch nicht anders sein: den ich bin ein Feind
der bürgerlichen Gese llscha ft u nd b l el be es,
sölangeichlebe. (Großer Beifall.) Der Revisionis-
nms ist in Süddeuffchland zu Hause. Das hat seinen
Hanptgnmd in der nückständigen ökonomischen Entwicklung
Süddeutschlanids und doch will dieses dem fottgeschttttenen
Norden eine neue Takttk vorschreiben. Und innere Differen¬
zen kehren seit Jahren immer wieder. Unsere Revisionisten
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sind sehr bescheiden. Sie meinen , je weniger sie verlange,
desto mehr bekämen sie, es ist aber umgekehrt . Ich weiß , daß
in der Fraktion eine Stärkung des Revisionismus eingetre-
ten ist, ich weiß , daß man in dieser den Versuch machen wird,
revisionistisch öorzugehen . Da muß also der Parteitag ent¬
scheiden, welche Taktik die deutsche Sozialdemokratien wünscht
und ich bitte sie, die von mir eingebrachte Resolution mit
überwiegender Majorität anzunehmen . (Stürmischer Bei¬
fall .) Die Resolution lautet , der „Frkf . Ztg ." zufolge:

„Der Parteitag fordert die Fraktion aus , ihren Anspruch
igeltê d zu machen auf einen Vizepräsidenten und einen
Schriftführer , es aber abzulehnen , höfische und sonstige Ver¬
pflichtungen zu übernehmen , die nicht in der Reichsversassung
begründet sind. .Der Parteitag perurtheilt aus das Ent¬
schiedenste die revisionistischen Bestrebungen , unsere bisherige
bewährte und steggekrönte , aus den Klassenkampf beruhende
Taktik in dem Sinne zu ändern , daß an Stelle der Abänder¬
ung der politischen Macht durch Ueberwindung der Gegner
eine Politik des Entgegenkommens an die bestehende Ord¬
nung der Dinge tritt . Die Folge einer derartigen revisioni¬
stischen Takük wäre , daß aus einer Partei , die auf die mög¬
lichst rasche Umwandlung der bestehenden bürgerlichen in die
sozialistische Gesellschaftsordnung hinarbeite , eine Partei,
tritt , die sich mit der Reformirung der bürgerlichen Gesellschaft
hegnügt.

Der Parteitag verurtheilt ferner jedes Bestreben , die
stets wachsenden Klassengegensätze zu vertuschen , um eine An¬
lehnung an 'bürgerliche Parteien zu erleichtern.

Der Parteitag erwartet , daß die Fraktion diegrößore
Macht , die sie durch die vermehrte Zahl ihrer Mitglieder , wie
durch die gewaltige Zunahme der hinter ihr stehenden Wah-
lermassen erlangt , entsprechend den Grundsätzen unseres Pro.
gramms dazu benützt , die Interessen der Arbeiterklassen , die
Erweiterung und Sicherung der politischen Freiheit , und des
gleichen Rechts für alle auf 's Kraftvollste und Nachdrücklichste
wcchrzunehmen und den Kampf wider Militarismus u.nd
Marinismus , wider Kolonial - und Weltpoliftk , müder Un-
recht, Unterdrückung und Ausbeutung in jeglicher Gestalt
noch energischer zu führen , als es bisher möglich gewesen ist.

Bebel . Kautsky . Singer.
Bebel sprach drei Stunden , worauf die Sitzung vertagt

wurde.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Wiesbaden unseren Ort mit Wasser und Gas . Letzteres wird
M denselben Bedingungen wie in Wiesbaden zu Koch- und
Brennzwecken abgegeben. Das Wasser kostet, weil Bierstadt zur
Hochzone gerechnet wird , per Cubikmeter 30 <$., doch soll an
die Gemeinde bei Bedarf twn bis zu 300 Cubikmeter a 3 und
Drüber L 2 A zurückvergütet werden . Auch stellte der Herr
Direktor der Gas - und Wasserwerke die Zahlung einer Pau¬
schalsumme in Aussicht. Die Stadt Wiesbaden erhält das Recht,
rm Gemeindewalde Bierstadt beliebig nach Wasser schürfen zu
dürfen ; doch muß die Gemeinde in allen Fällen! schadlos gehal-
ten werden. Ein Zwang , an die Wasser- und Gasleitung an-
schließen zu müssen, soll nicht ausgeübt werden. Nachdem der
erwähnte Vertrag von den Körperschaften Bierstadts einstimmig
genehmigt worden war , machte sich bald eine Gegenströmung be¬
merkbar . Die Nachbargemeinde Sonnenberg wollte zu viel bil-
ligerem Preise unser Dorf mit Wasser versorgen. Es stehen je¬
doch dem Anschluß an Sonnenberg vielerlei Bedenken! entgegen,
vor allem auch der Punkt , daß Bierstadt alsdann .' eine Gas¬
leitung zu erwarten hätte . Das Verlangen der Stadt Wies¬
baden nach Anlage eines Kanccknetzes in unserer Gemeinde ist
fallen gelassen worden . Die Kosten für die Hauseigenthümer
waren allerdings sehr hohe gewesen, da jeder lausende Meter
Kanal mit 40 A  bezahlt werden sollte und außerdem jährlich für
den lausenden Meter 5 A  Reinigungsgebühr zu entrichten ge¬
wesen wären . Man Hofft, daß der Vertrag , wenn auch vielleicht
mrt einigen kleinen Abänderungen , vom Kreisausschuß aeneh-
migt werden wird . Jnbetreff der Bahnfrage  wurde der
Versammlung mitgetheilt , daß die Sache vielleicht zur Zeit wei¬
ter gediehen sei wie mancher glaube. Der beste Weg sei der
durch das Knoopsche Terrain . Die Erwerbung dieses Terrains
soll bereits perfekt sein. Die Bahn wird wahrscheinlich in der
Frankfurterstraße ausmünden . Nach Fertigstellung des neuen
Bahnhofes wird auch die Genehmigung der Uebersührung der
Wslhelmstraße zu erwarten sein. Die Führung der Bahn durch
die noch auszubauende Ringstraße wurde als nicht geeignet be¬
zeichnet. Der neugebildete Dotzheimer Bürgeroerein
hat unserem Vereine angeboten , in wichtigen Fragen mit uns
Hand in Hand zu gehen. Gegen Schluß der Versammlung
wünscht Herr Preuß  eine bessere Beförderung  der¬
jenigen Briefe , welche Sonntags  nach 11 Uhr in die
Briefkasten eingeworfen werden . Die beste Lösung dieser Fra¬
ge wurde darin erblickt, daß man von dir Postbehörde für das
Villenviertel , welches von Wiesbaden aus 3mal täglich bestellt
wird , einen zweiten Briefkasten wünschen soll, welcher möglichst
nahe unserem Orte aufgehängt werden soll. Gegen :iy 2 Uhr
wurde die Versammlung geschlossen. Die nächste Versammlung
soll Montag , den 12. Oktober stattfinden.

Stürme und Hochwasser. Aus Gastein  kommen Unglücks-
botfchaften. Die Hotel-Filiale Gussenharters ist spurlos vom
Erdboden verschwunden. Mehrere Logirhäuser gelten als ver¬
loren. Das Hotel Gasteiner Hof, ein Prachtbau , der Millionen
gekostet hat, ist circa einen halben Meter gesunken. Mehrere
weitere Hotels muhten geräumt werden. Die Thermal -Quellen
find abgesperrt , eine große Anzahl Brücken zerstört . — Nach
einer Londoner Depesche der Vossischen Zeitung kenterte wäh¬
rend eines Sturmes in Hongkong  der Dampfer Quling auf
der Höhe von Kwangtschuwan. Hundert Personen sind er-
txunken. — Der B . Lok.-Anz. meldet aus Newyork:  Der
Orkan , welcher von wolkenbruchartigem Regen begleitet war,
legte den Verkehr in der Stadt für längere Zeit lahm. Tele¬
graphen'- und Telephrmleitnngen sind zerrissen, zahlreiche Fen¬
sterscheiben zertrümmert . Ein Kirchthurm wurde beschädigt und
droht einzustürzen. Das Dach eines Wolkenkratzers :st vom
Sturme in die Tiefe geschleudert worden , glücklicherweise ohne
-Menschen zu verletzen. Die bei Staten Wand ankernde Flotte
eines - Nachtklubs wurde vernichtet. Längs der Küsst strandeten
zahlreiche Schiffe. Die Gebäude des Badeortes Atlantic City
sind zum Theil zerstört worden.

Grubenunglück. Nach Meldungen aus Essen wurde auf der
Zeche „Centrum " durch einen S -prengschuß ein Bergmann getcd»
tet und ein anderer tödtlich verletzt.

Entgleisung. Der Luxuszug Mailand -Berlin ist gestern
Vormittag gegen 9 Uhr in der Nähe von Jüterbog ! zum Theil
entgleist. Die beiden mittleren Wagen sprangen infolge Schic-
nenbruchs aus dem Geleise. Unter den Passagieren entstand,
wie dem Berliner Tageblatt berichtet wird , eine Panik , die sich
jedoch schnell legte, nachdem man sich davon überzeugt hatte,
daß es sich um keinen ernsten Unfall handelte . Verletzt wurde
Niemand . Der Materialschaden ist unbedeutend.

Ein Jugendbildncr . Nach einer Meldung aus Chemnitz der-
urtheilte gestern die dortige Strafkammer den Volksschullehrer
Richter aus Leipzig wegen jahrelang an Schülerinnen begange¬
ner Sittlichkeitsverbrechen zu 4s4 Jahren Gefängniß und Aber
kennung der Ehrenrechte. .

Vergiftung durch Kohlengase. Dem Bresl . Gen .-Anz. zufol¬
ge wurden auf dem Dominium Ob-erschmibe bei Guhrau von 9
jugendlichen polnischen Arbeitern 7 durch Kohlenoxydgas tergis-
tet . Zwei , welche noch Lebenszeichen von sich gaben, wurden in
,das Guhrauer Krankenhaus gebracht.

Aus der Umgegend.
v  Blerftedter Angelegenheiten.

(Von unserem Korrespondenten .)
X Bierstadjt, 17. Sept.

Die von circa 40 Mitgliedern besuchte Versammlung des
hiesigen Bürgervereins  wurde gestern Abend im Gast-
Hause zum Rebstock abgehalten. Nach der Eröffnung durch den
Vorsitzenden sprach Herr Fabrikant Ritzel über die in Aussicht
sichende Gas - und Wasserleitung.  Der Verttag mit
der Stadt Wiesbaden ist von unserem Gemeinderathe und den
Gemeindeverlrelern genehmigt. Darnach versorgt bie Stadt

. f- Biebrich , 18. September . Den hiesigen Gestellungsvsiich
tigen werden gegenwärtig die Einberufungsordres
zugestellt. Hiernach rücken die zur Garde und Kavallerie aus¬
gehobenen Rekruten am 3. und 4., diejenigen der übrigen Waf¬
fengattungen am 14. und 15. Oftober l. Js . ein. — Gegenwär>
tig finden in dem Gelände jenseits des Bahnhofes Curve Ver¬
messungen  statt , welche durch die projektirte Erweiterung
der Geleisanlagen dortselbst bedingt werden . Auf ' der nördlichen
Seite genannten Bahnhofes sind noch 5—6 Geleise unterzubrin¬
gen, so daß die Bahnverwaltung zur Vornahme größerer
Grundstücksankäufe gezwungen ist. — Unsere Stadt ist bezüglich
der im Herbst stattsindenden Wahlmänner -Wahlen zur Wahl
eines Abgeordneten zum preuß . Abgeordnetenhaus in 11 Ur-
Wahlbezirke eingetheilt.

-ft Dotzheim, 17. September . Bei der heute auf hiesigem
Rathhaus aogehaltenen fteiwilligen Gükerversteigerung
der Eheleute Philipp Jakob Krieger wurden durchweg sehr
hohe Preise erzielt und di« Taxe ums Mehrfache überschritten.
Die gesammte Versteigerungssumme beträgt 43118 A und der
Flächengehalt der ausgebotenen Grundstücke ca. 12 Morgen.
In der gestrigen Gemeindevorstandssitznng  wur¬
de die Kohlenlieferung für den Winter 1903—04 auf Grund der
Offerten der Firma Fr . I . BrandsHeid von hier übertragen.

* Wehe«, 16. September . Verursacht durch die Nässe des
Holzes, glitt gestern der bei einem hiesigen Zimmermeister
beschäftigte Lehrling Puff aus Breithardt beim Aufschlagen ei
nes Neubaues aus und kam so unglücklich zu Fall , daß er ein Bein
brach . Der Bedauerswerthe , ein Junge von 16 Jahren , befin¬
det sich in der Behausung seines Meisters in ärztliche Be¬
handlung. — Heute Vormittag wurden zwei junge Leute aus
Hahn in dem hiesigen Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert , welche
vor einiger Zeit den Tüncher Lehr von dort in der Weise m i ß
handelt  haben , daß dessen Tod nach einem schmerzlichen
Krankenlager in der verflossenen Nacht eintrat . Lehr soll nicht
weniger als acht von scharfen Instrumenten herrührende Kops
wunden gehabt haben, außerdem soll der ganze Körper blau
und schwarz verschlagen gewesen sein. Nachdem das König!.
Amtsgericht von hier den Lehr gestern in dessen Wohnung ver-
nommen hatte , wurden die Thäter aus heute Vormittag vor gen
Behörde geladen und daselbst verhaftet . Eine weitere Verhaf¬
tung soll bevorstehen. Lehr hinterläßt eine Wittwe mit zwei
unmündigem Kindern . — Eine spätere Meldung unseres Cor¬
respondenten besagt, daß die beiden Verhafteten keine geborene
Hahner sind, sondern, daß der eine, Philipp Breitbach aus Camp
am Rhein , der andere , Ernst Ha-ase aus Windich in Schlesien
gebürtig ist. Beide dienten als Knechte in Hahn . Die Sektion
des verstorbenen Lehr, welche ursprünglich heute Nachnittag
stattfinden sollte, findet erst nächsten Samstag Vormittag 10 Uhr
statt , und zwar vermuchlich in Gegenwart der beiden Jnhastir-
ten. — Es wäre an der Zeit , gegen solche rohen- Menschen ener¬
gisch vorzugeben, denn schon wieder hört man von einem
ähnlichen  Falle . Herr Bürgermeister Sch . von Strinz-
Margarethe wurde am verflossenen Sonntag derart mißhandett,
daß er seitdem das Bett hüten muß.

ch Hahnstätte«, 16. September . Unsere diesjährige Kirch¬
weih  e wurde am Sonntag und gestern gehalten und war trotz
der naßkalten Witterung gut besucht Erst als der Regen in
Strömen floß und>der Festplatz einer Pfütze glich, verließ man
die Zelte und setzte den Tanz in den beiden Sälen fort . Wie
im Vorjahre wurde auch diesmal wieder ein Umzug durch die
Straßen gehalten, doch nicht von einer Anzahl junger Burschen,
sondern von dem humoristischen Verein „Fidelio ". Ter Umzug
machte dem Verein und seinem rührigen Präsidenten , Herrn
Carl Zimmermann alle Ehre.

ch Zollhaus, . 16. September . Der Stationsverwalter cm
der Kleinbahn, Herr Cohn,  wird mit dem 1. Oktober nach Na¬
stätten versetzt.

w Maffenheim , 15. Sept . Da die Kleberinge  sich im
vor,gen Jahre durch den Wegfang vieler schädlicher Forstnacht-
spanner bewährt , so sollen auch in diesem Jahre laut landraths¬
amtlicher Bekanntmachung die Kleberinge und zwar am besten
in der Zeit vom 25. Sept . bis 5. Oktober angelegt werden. Dg
die Anlegung dieser Ringe obligatorisch ausgeführt werden mutz,
und -auch noch viele Obstbaumbesitzer dem großen Nutzen dieser
Arbeit sceptisch gegenüberstehen, so sei hier ein Fall erwähnt,
den wir auch im allgemeinen - Interesse mittheilen, in der Hoff¬
nung, daß er von sachkundiger Seite aufgeklärt werden möge.
Bei einem Rundgang , den -wir vor kurzem durch unsere Obst-
baum-Anlagen , Vornahmen, fanden wir eine einzelne Obst¬
baumanlage , die -uns sofort -durch ihren kolossalen Obstreich chum
in die Augen siel. Sämmtlich « Bäume auf- diesem Grundstück
waren -fast zum Brechen mit Früchten belüden, während alle än¬
deren Bäume in der nächsten Umgebung nur spärliche Errtts
liefern . Nicht allein dieser Umstand siel uns auf, sondern wir
gewahrten auch zu unserm größten Erstaunen , daß, während
alle anderen Bäume im vorigen Jahre mit Kleberingen tersel-en
waren , diese vollbeladenen Bäume des erwähnten Grundstücks
keinen solcher Ringe aufzuweisen haben , und zwar deshalb, weil
der Besitzer, der nebenbei bemerkt noch- sehr viele andere Bäu¬
me besitzt, vergessen hatte , auch hier Kleberinge anzulegen. Trotz
strengster feldpolizeilicher Controle , die unser Herr Bürgermei-
stcr ausüben ließ , war dieses Baumstück übersehen worden. Sehr
wünschenswerth ist es nun , die nöthige Aufflärung über diesen
Fall recht bald zu erhalten . Sollten vielleicht oiese Insekten
in ihrem Zerstörungswerk so wählerisch sein und gewisse Obst¬
sorten verschonen, oder war , was wir nicht onnehmen, die gan¬
ze Zunft -an den Nachb-arbäumen gefangen worden und ausge¬
storben ? Daß das hier Gesagte auf absolute Wahrheit beruht,
davon kann sich Jedermann Persönlich noch heute trotz des star¬
ken Sturmes , wodurch viele Früchte herabfielen, an Ort und
Stelle überzeugen . ,

Iji. Riidesheim , 17. September . Leider erscheint auch der
September seinen Beruf gänzlich zu verfehlen. Nachdem er zu
Anfang einige schöne Tage gezeigt, folgt er nun den, Beispiele
ferner beiden Vorgänger . Sehr hart werden hierdurch die
Winzer  getroffen ; denn was noch an Trauben in den Ber¬
gen hängt , fällt jetzt zum größten Theile dem Sauerwurm zum
Opfer , dem ein solches Wetter besser behagt, als den Herren
der Schöpfung , die sich schon fast allenthalben , besonders in den
Morgen - und Abendstunden , in das geheizte Zimmer zurückzie-
hen. Während man in früheren Jahren um diese Zeit sich roch
mit Wonne dem Genuß eines Bades in den Finthen des Rheines
hingab, könnte man Heuer den wohlgemeinten Rach befolgen:
„Und das sag' ich, wer im Rhein - Jetzt zu baden sich vermißt,
— Nehm' als Schw-immho-s' ja nur eine, — Die rechr warm ge¬
füttert ist." — Auch die Reblaus,  jenes Schreckgespenst, rückt
uns immer näher ; so wurden erst kürzlich wieder zwei ver-
feuchte Weinberge in der Gemarkung Lorch entdeckt und als¬
bald vernichtet, — Die hiesige Turngemeinde  beabsichtigt
an Stelle ihrer alten , defekten und abgängigen Fahne eine neue
anzuschaffen und die Mittel dazu durch eine Sammlung freiwil¬
liger Beiträge aufzubringen.

h. Aßmannshausen , 17. September . Hier findet am nach-
sten Sonntag das Kirchweihfest  statt , welches alljährlich,
stark besucht wird . Die zahlreichen, zumeist unmittelbar am
Rheine herrlich gelegenen Hotels und Restaurants werden alles
aufbieten , ihre Besucher in jeder Weise zufrieden zu stellen, und
dürfte , sich daher ein Ausflug an diesem Tage nach Aßmanns-

chausen wohl verlohnen.
b. Oberlahnstein , 17. September . Der Verkehr in der hie-

stgen städtischen Markthalle  hat sich in diesem Sommer
sehr gehoben und ist außerordentlich umfangreich geworden. Zu
Hunderten kommen die Händler an den Martttagen mit schwer
beladenen Wagen durch die Straßen , um ihre Waaren in der
Halle an den Mann zu bringen . Die Errichtung derselben, n-el-
che in erster Zeit sehr abfällig beurcheilt wurde, wird jetzt mit
Freuden begrüßt und ist zu einem allgemeinen Bedürfniß ge¬worden.

St . Frankfurt a. M -, 17. September . Am 10. Oktober sind
es 25 Jahre , daß der Kgl. Gartenbau -Direktor und Direkwr des
Palmengartens , Herr Aug . Siebert,  diesem Etablissement
angchört . Zu verschiedenen anderen Ehrungen , welche dem Ju¬
bilar .für diesen Tag zugedacht sind, gesellt sich auch dessen Er-
Nennung zum Ehrenmitglied des weit und breit berühmten Er¬
furter Gartenbauvereins.

WeimZelfung,
2 . Oestrich, 17. September . Der erste Theil der Weilk«

Versteigerung  des Oestricher Winzervereins , welche heute
in Oestrich ihren Anfang nahm , hob sich in ihrem Resultat vor-
theilhaft ab gegen die Ergebnisse , welche man seither von den
Weinversteigerungen der Winzergenossenschaften, Winzervereine
usw. gewohnt war . Schon der Besuch der Versteigerung war
ein guter , Kaufliebhaber waren in viel größerer Zahl Vertreter,
als sonst und flott erfolgten die Gebote. Die Liste der heute und
morgen zum Ausgebot gelangten und gelangenden Weine hat ei¬
nen großen Umfang, 17 Nummern 1901er und 155 Nummern
1902er Weißweine aus den Gemarkungen Oestrich und Mittfl-
heim. Die 1901er gingen heute bis auf 1 Nummer ab, von
den 1902er wurden heute die erste Hälfte versteigert und gingen
davon 14 Nummern zurück. Gesammterlös für 5714 Stück
22740 JL  ohne Fässer.

„ Wi eSbaden,  den 18. September'
* Im Handlelsregister wurde eingetragen: Allgemein«

Stadtereinigungs - Gesellschait,  Gesellsch. mit be-
schrankter Haftung Wiesbaden . Durch Beschluß der General-
Versammlungen vom 14. September 1901 und 23. April 1902
ist das Stammkapital nach Maßgabe der notariellen AuSfer-
ttgungen vom 26. Juni 1902 und 19. September 1901 in der
Werse herabgesetzt worden , daß alle Stammeinlagen auf den
werten Theil ihres Betrages reduzirt und soweit sich hierbei
Betheiligungen einzelner Gesellschafter ergeben, welche nicht
durch 100 checkbar sind, diese weiter um die Summe herabgesetzt
werden, die über einen- durch 100 theilbaren Betrag überschießt.
— Heinrich Ruppel,  Wiesbaden . Unter dieser Fir .na bc-
trerbt der Kaufmann Karl Ruppel in Wiesbaden ein Handels-
gewerbe <rls Einzelkaufmann.

* Verkehrs -Nachricht . Me die Union Castle Line soeben
bekannt giebt , hat die Linie die Preise 1. El. für Intermediate-
und Extra -Dampfer ermäßigt . Nche-r« Auskunft ertheilt di«
hiesige Agentur der Gesellschaft, Reisebüro« Schotteusels.



wenerar-Anzerger.
i.erbii ifi freundliches Sewu..renv

ren SSJrS 1̂ ®rturm "" b Regen der Herbst mit seinen dich-
i 2?o“TS lE " Einzug hält, da höre alle Gemüthlich-

LilEL ? l°ubst Du ? Doch gemach mit dem dorschuellen Ur.
WE Wiesbadener haben ia schon resignirt und so suchen
aar Äi' et <£ !* Humor das Beste heraus . Und es ist

Wie drei Hunderte freuen sich über die
olÄrftrt aIä Ü&er ben  Zellen Sonnenschein, der
erinnem ^ ^ ŝ buchtete. Diese verschwiegenen H-rbstabcnde

" M d-e lange Dämmerung der Maienzeit und werden in
2 fcSTwR - Esgenutzt . Der schüchterne Tanzschüler würde
Per ^Arm ^ ? S ?sm Tageslicht wagen, seine Parwerin

Tanzstunde zu fuhren , um sich gemeinsam in Ter-
blitzen zu lassen, nachdem man von Amor

& ££ * * eeIenit  ^ üt- Die meisten wohl haben die schön»
mit si'n die selige Tanzstundenzeit , an den Herbst
aeiuimen ^ ichtvepchleierten Gaslaternen . Und wenn wir im Mai

k!vt+ "O Molenzeit , o Liebestraum , was ist so süß wie Du"
BeÄüen SfifrVf $ tr tü 1I,Crt re ^' t:  " Seriä *f * liebliches
fiSH ;̂£ \ ■ Cc t̂ t1t ^eundliches Gewähren !" Denn — hm da
^ati £ JfL R 'uabe aus der Schule geschwätzt. Was der Herbst
noch alles gewahrt , außer Regen und nassen Füßen ? Frack nur
J$ ErS > Ä ' ^ n 'Mitbürger , für die naht eben eine qcnuß"
obn̂ -äss ^ U®€tl  Appelmost finden sich nur stdele Brüder
hne falsch zuiammen, die sich verstehen und lieben und aus

me? " b°uen kann, daß sie auch demnächst"beimH°§
l a(|* lS den „Fedderweißen" gehörig pro-

bechi der Gemüthlichkeit, insonderheit
braunk^ stt? Ä ?- ' t0tm  man dabei eine seingeschmorte
Su fhff ® tfL °Rr einen zarten Zungen Hahn oder aar
Rebhühner zum Schmauß hat . Letztere bieten eben dovpelttn
^aÄt sie°bä5 Ä b€ttm̂sHmecker und den Jäger . Manr ^ TL !ie_ deide Nicht anzuseuern, trotz aller Reaenströme be.

sUNdJagdhund die Lust am fröhlichen Waidwerk.
Mit hoher Nase die Witterung ausnehmend, eilt der Setter"
diÄL St -P̂ -L « . Aber Plötzlich, als wäre ein Mtzürahl

b r  JP1* 6. 0eMren ' wirst er den Kopf zur Seite,
SS unbeweglich w>e ein verzaubert Steinbild steht der
Hund , er hat die Hühner in der Nase und „steht vor", wie der
^ sEeickt' w^ ^ ^ ^ t . dlestr mit schußbereiter Flinte näher,

^/scht plötzlich zwanzig Schritte vor dem Hund ein Huhn
afuT » *fi ber*u, weit , als daß es zum Schüsse reichte

^ £nTA ClIt -? ’̂ e ^ 0^ l unb "Hoppelt " an dem Setter
vorüber - er beachtet ihn gar nicht. Bedächtig „avancirt " der
Hund, Schritt vor Schritt , die Nase weit vorgestrcckt. nach der
Stffi ' W v bo ..üf f® r5 if^ Witterung kommr. Wie
! f Ä t 8i eSt b,f Laufe nieder , daß kein Geräusch die Hüb.
blld ,"Wahr Dich!" Jetzt steht er wieder wie ein Erz-
,b/? > ^ er Bager tritt vor - em, zwei Schritte - und .- Tnr-
j cf, kreck, fred, frecf, tirr , ttrr , tirr ! Da schreit's und ickwirrts
^ !- Knall und Pulverrauch — die Kette der Hühner
.-ist gelichtet. Die geschossenenVögel hängen an der Jagdtasche
-und weiter geht's über Wiesen und Aecker, das Spiel ÄS
beginnend-. Freilich .viel gemächlicher mag es ja für die Haus,
stau sein, beim Wildprethändlcr den „Dippehaas " zu erstehen

UchesEGewähren? ^ ^ " Ê-J °' *4 bleibe dabei :„Herbst ist freund.

'sonen * * ^ bvölkerungszunahme im August beträgt 304 Per ».

, , * Für Auktionatoren brachten wir in Nr . 162 eine prin-
'Sipiett wichtige Kammergerichtsentfcheidung. Um Verwechllun-
gen zu vermeiden, theilen wir mit , daß es sich bei dem erwähn¬
ten Falle nicht um einen Wiesbadener  Auktionalirhandelt.

* Strapensperning . Die Beethovenstraße von der Gustav-
Frehtagsttaße bis zur Humboldsttaße und die Coulinstraße von

Wlerstraße bis zur Webergasse werden zwecks Herstellung
von Wasser- und Gasleitungen sowie zur Ausstellung von Kan»

lich gesteht ®ÖUer ber arf,eit für beil!  Suhrverkehr Polizei-

• Elektrische Bahn Wiesbaden -Mainz . In Sachen der be-
reits von uns mitgetheilten Entscheidung des Großh . Mini¬
steriums des Innern in der Enteignungsangelegenheit gegen die
Grundeigenthumer von Kastel sei hier nach' dem „Mainz . Anz."

^aß durch das Erkenntniß des hessischen Mini-
Frage der Abtretung des Geländes an die

Eisenbahn-Gesellschaft endgültig entschieden ist, wo-
Surch die Arbeiten an der Bahnanlage unbehindert zu Ende ge°
SfnnÄ ' ” ! ® a? it J * °ber die Frage der Entschidig-

' " .keiner Wse.se berührt ; Sache des Provinzialausschus-
jes ist es vielmehr, letzt in die Beurtheilung der den Grunds
ikigenthümern zu zahlende Entschädigung einzutreten,
, ec  Bürgersaal . Mit dem gestrigen Tage hat in dem
beliebten Varietee ein Programmwechsel stattgesunben Von
dem vorhergehenden Programm sind nur Lindner und Ritsche
auf allgemeinen Wunsch prolongirt worden. Ihre vorzüglichen

' Darbietungen haben wir schon früher besvrochen; auch bei st,-
? ^ i/ ^ '8^db -streten bringen sie nur neue Sachen und geben
damit den Beweis , daß ihr Repertoire ein vielseitiges ist. Wem
man von den neuen Kräften diePalme zuerthcilen wll. ist dies-

■1tf nM* a>KT?ü r Q'Sen' Das Programm wird durch die Trapez¬
künstler Charlotte nnd Bruno  eröffnet , welche am Dop.

peltrapez arbeiten . Die einzelnen Leisttingen erwecken Erstaunen
uns interessante Nummer bieten

^ - ^ " elly  mit ihrem Zahnkraftakt an Sll-
?^ kettem Die zwei zungen Künstler leisten Staunenswerthes;

ba§ "an bei seinem Üluftreten durchaus nickt für
allzustark Halt, entwickelt be. seinen Arbeiten , eine Muskelkraft
wie man sie selten findet. Dasselbe gilt von ihren. Bruder , der
Mi Hantlren von Gewichten und eisernen Stangen dst reinste
Spielerei steht. Daß er ein gutes Gebiß besitzt, zeigen uns seine
weiteren Leistungen, die denn auch die Besucher zu stürmischem
Beifall hinrissen. In Anna Leona Munkel  lernim wir pln.
Costumsoubrette kennen, die durch ihre decente Vorträge stets
^ ^ ennung finden wird Eine allerlcebste Abwechslung' £.
sondere auch für Kinder , bietet in dem Programm das Auftre.
M ^ '"^ en Kunstsahrerin auf Hoch» und Niederrad Emma
rrV *.} bl - Es ist eine Freude , zu beobachten, mit welcher Si-
cherheit die Kleine auf dem Rade arbeitet . Auch für die Lach.
Muskeln dm Besucher ist hinreichend gesorgt. Man muß „Die
lustigen Schuster am Reck" sehen, eine Pantomime , welche'von
der Forstelly . Truppe  ausgeführt wird . Neben der Ko

* Residenztheater . Bis jetzt hat Donnay 's reizvolles Lust¬
spiel „Liebesschaukel" das stets zahlreich versammelte Publikum
aufs angenehmste unterhalten . Morgen Samstag soll das Lust¬
spiel dies aufs neue beweisen. Am Sonntag Nachmittag findet
auf Wunsch vieler auswärttger Theaterfreunde eine Vorstell¬
ung von „Nachtasyl" statt und zwar zu halben Preisen . Am
Sonntag Abend wird das nette Volksstück.mit Gelang „Pater
Jakob " wiederholt. Am 14., 15. und 17. Oktober gastirt Ag¬
nes Sorma , am 22. und 30. Oktober Sarah Bernhardt
mit ihrem eigenen Ensemble.

* Küferverein . Der Familien -Ausflug nach Hahn am
Sonntag, . 13. September , des Küfervereins Wiesbaden , gcgr.
1890, verlief in schönster und angenehmster Weise. Ter in Nas¬
sau preisgekrönte Gesangverein Liederkranz von hier sang ei¬
nige schöne Männerchöre und Herr Schwarz von demselben Ver¬
ein hielt humoristtsche Vorträge , welche Beifall und Heiterkeit

I erregten . Eine Verlockung von Enten und Hahnen , sowie Ta .z,
Scherzpolonaise und Kinderspiele gaben der Veranstaltung das
Gepräge eines richtigen Volksfestes.

* Der Män »ergesa« verein „Cacilia " unternahm am per-
fwffenen Sonntag Nachmittags einen Familienausflug mit
Musik nach Kiedrich i. Rhg . Die Betheiligung an dieser ichö-
neu Tour war eine außerordentlich große, indem nahezu drei-
hundert Theilnehmer gezählt wurden . Es ist dies ein Beweis,
welchen Anhang die Cäcilia hat und wie beliebt derartige Ver¬
anstaltungen des Vereins sind. Die Ankunft in Kiedrich erwlgte
gegen 4 Uhr. Im Saalbau „Burg Scharfenstein " wurde ein-
gekehrt und cs herrschte bald hei Gesang, Solo - und humorist¬
ischen Vorträgen , welche von dem Dirigenten des Vereins Herrn
Lehrer K. Ĥenkel dirigirt und begleitet wurden, sowie bei dem
üblichen Tänzchen die heiterste Stimmung . Leider schwanden die
wenigen Stunden bis zur Heimkehr, welche um 8V!< Uhr von
Kiedrich aus angetreten wurde, zu schnell.

* Steckbriefe werden erlassen gegen den Kolporteur Peter
K r a f 1, geboren anr 3.. Februar 1867 zu Graß -Bockenheim b.
^raukenthal , wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde: oegen
das Dienstmädchen Elisabethe Den ber,  geb . am 23. Oktober
1875 in -Weismain sOberfrankenj, wegen Betrugs ; gegen den
Schuhmacher Karl Schlosser,  geb . am 15. Januar 1841 in

o., wegen Diebstahls-' gegen >̂en Uhrmacher Hein--
rlch Thon,  früher zu Wiesbaden , jetzt unbekannten Aufent-
Halts, geb. zu Wiesbaden am 16. JanU 'ar 1884, wegen Körper-
Verletzung; gegen den Fuhrknecht Mathias Schreyer,  an-

| gebllch zu Wiesbaden , geb. zu Trier am 24. Juni 1875, kath
wegen Vergehens gegen Paragr . 113, 185, 74 St .-G .-B . ' ccaen
den Fuhrknecht Karl Anton,  geb . in Wiesbaden am ' 8. Au-
gnst 1883, katholisch, zuletzt in Wiesbaden , Hochstr. 6, wohn¬
haft, wegen Verbüßung einer gegen ihn erkannten Geföngniß-
strafe von zwei Monaten.
- ^ -̂ ? bAahrrn . Gestern Abend gegen 6 Uhr ereignete sich

ria^ Ta re-n' ber  Webergasse , ein sehr bedauerlicher
Unglucksfall Ein Bierwagen kam vom Hirschgraben herunter-
gesahren und an der Ecke standen mehrere Kinder . Anscheinend
wurden die Pferde scheu und schlugen ein schnelleres Tempo ein.
Hierbei wurde ein 5jähriger Knabe umgerissen und kam unter
die Räder des Wagens . Sofort sprangen Leute zu H>ilfe nnd
rissen dencklsiiagen zurück. Dem Knaben waren aber die Räder
"der die Beine gefahren und er wurde bewußtlos in die elter-
liche Wohnung gebracht. Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle
Den Letter des Fuhrwerks soll insofern eine Schuld treffen cls
er selbst nicht auf dem Bocke saß, sondern neben ihm her ging
wahrend ein Schuhunge die Zügel in den Händen hatte und den
fteilen Berg hinuntersuhr.
. ^ Gestern Abend wurde von dem Thurmwächter
der Feuerwache rechts von der Gassabrik eine große Feuer-
,aule bemerkt, bte den Anschein erregte , als sei Großfeucr au8°
Krochen . Sofort wurde ein Löschung nach der Gegend gesandt,
welcher dort auf einem Acker eine große Menge zusammengerech¬
tes Kleeheu brennend vorfand . Dasselbe war unbefugter > gei °
von dem Besitzer angezündet worden, ohne daß die Feuerwehr
benachrichtigt^ worden war , was eine empfindliche Strafe nach
u4 Zlehen wird Eine große Gefahr war für die in der Nähe
befindlichen Kohlenlager der Gasfabrik entstanden, die infolge
des Ästigen Windes sehr leicht hätten in Brand gerathen kön¬
nen ^ ie Feuerwache zog das brennende Heu auseinander undwarf es mit Erde -u.

entsprungen. Fm Sommer hatten
wir sehr oft von Mansardendiebstählen zu berichten. Meistens
wurden sie von einem Menschen ausgeführt , der sich als Tele-

ausgab und auch mit den Ab-
kMutzef solcher bekleidet war . Später verlegte er seine

Thattgkeit nach Fransturt , wo er verhaftet wurde. Torten wurde
der Mann — ;ein Name ist Friedrich Tilger - zur Beobachstina
seines Geisteszustandes der Irrenanstalt überwicken, da er nicht
für gm ; normal galt Tilger ist es nun gelungen, aus der ge¬
nannten Anstalt zu entspringen und man vermuthet, daß er wi--
der seinem siniberen Handwerk nachgehen wird/Es sei deshalb
vor diesem MeniHen gewarnt . J

. . _ _ _
Hasten, sich vor Abgang des Zuges dem Führer vorzustellen Am
zweckmäßigsten wird ein Rundreisebillet Wiesbaden -Schivalb^ ß
Eltville (1,10 JL) gelöst und Abends in Oesttich eine einkô «
Fahrkarte bis Eltville (20 4 ). Liederbücher und Frühstück nickt
vergessen. Frisch aus!

P . Sch - Ihre Anfrage ist unverständlich. Was verstehen Sie
denn eigentlich unter Erbschastsschleicherei?

ketzte Telegramme

mik, die uns hier entgegentritt , erfreuen wir uns an den schwiel
r,gen Leistungen der Künstler am Reck. Nicht endenwollender
Beifall lohnte ste. Auch bei diesem Programmwechsel zeigt die
D ' rek wn das Bestreben, stets Neues und Interessantes zu bie¬
ten Es sei besonders noch aus die Sonntags - Nachmittagsvor-
stellungen hingewiesen, in welchen sämmtliche Künstler anstre-

iLiuLt SLZ "" " ' - -- öamilienlisr-

S . Der Wiesbadener Rhein , nnd Tannnsklub wird nächi-
s en Sonntag , 20. September seine 7 Hauptwanderung ausfüh-
ren . Die Tour gewinnt dadurch an Interesse , als Gelegenheit
geboten sein wird , die drei W., welchen unser schönes Naffauer
L°uv seinen Weltruhm verdankt, eingehend zu studiren : Wasser
Wald und Wem . Ins - Touristische übersetzt: die Tour geht
über das Mineralquellenstädtchen Langenschwalbach und weiter
durch die herrlichen Wälder des RHeingaugebirges hinüber an
den wemgeiegneten Rheinstrock nach Oestrich.. - Abfahrt ' mit
dem 7,10 Frühzug nach,L .°Schwalbach, von wo sofort nach
Zukunft ' 841 Uhr , weiter durch das lange Städtchen und seine
herrischen Baumanlagen gegen Süden der schwarzen Markiruna
wlgend über den Bienkopf stets durch prächtiae Wälder nach
Hausen v. d H. gewandert wird . Ankunst daselbst lOVa Uhr
w \ hia  r tm RHb'" 0a" " hof bis 11V2 Uhr . Dann weiter über den
Mapperhof nach der nur noch aus Trümmern bestehenden Mab-
perschanze, die wahrscheinlich in früheren Zeiten Vertheidigungs-
Decken gegen Einialle m das Rhemgaugebiet diente. In einer
Stunde ist sie erreicht. Nun tritt man in einm düsteren Wdld-
weg und ist in Stunde aus der höchsten Echebun des Rhe^ '
gaugeb.rges der Kalten Herberge (620 m.j. Von dem Fuße

"v r HR man einen unvergleichlich schönen
Mick !N die Rycinlanckcyast und in das Hinterland , lieber den
mit Ueberresten von Ringwällen umgebenen Rabenkovf steigt
SSr !It  of f  Bfingstbackthal zur „Korumüble", wo
die Swette Rast von 2(4 bis 3V2 lllir vorgesehen ist. In wei-

% Stunde gelangt man thalwärts nach Oestrich ? nd an
den Rpein . Im Hotel zum Sobwanen wird bei dem Mitgliede
Herrn Franz Winkel um 4V2 Uhr das gemeinsame Mittagessen
eingenommen. Tw Rückkehr erfolgt Abends. Die Führung liegt
m den Händen des Herrn E. Fr . Schauß , bei welchem Dsich»
karten vor der Abfahrt in Empfang zu nehmen sind. Nicht,nit-
glieder, die sich anschsteßen, sind der -Wanderordrmng nach ge-

18. September.  Die „Post " meldet aus
Moskau , der Gemeinde Tulpan im Gouvernement Perm
wurden 8 Personen , darunter 4 Kinder , ermordet.  Zur
Perbergung des Verbrechens wnride ein Haus in Brand - g»
fteckt. Ern verdächtiges Individuum wurde verhaftet —
Der L.-A. schreibt âus Newyork : Der Sturm am Mittwoch ^
v e r n i cht e t e 5 S chi f s e der Newyorker Fischerslotille ; 30
Mann von der Besatzung ertranken . — Tem B . T wird - aus
Petersburg berichtet : Der russische Mnrster des Innern sor-
derte durch ein Zirkularschreiben die Gouvern -enre des Weich,
selgebretes aus , an den Oberpolizeimeister in Warschau in
kürzester Zeit ihre Erwägungen über Unzulänglichkeit -en der
'bestechenden Gesetze über Juden  einzus -endM , da die
Negierung die Verbesserung derselben plane . — Eimr Meld¬
ung aus Kiel zufolge , werden im Prozeß Hüssener vor dem
Berufungsgericht am 23. September drei neue Mitglieder des
Richteramtes walten . Den Vorsitz führt , wie in der Verhand¬
lung , Fregattenkapitän von Brsdow . — Me „Boss Ztg "
meldet aus Belgrad:  Aus bester Quelle verlautet , meh.
rere Offizrere hätten mit dem Rücktritt gedroht , wenn die an'
der Memorand -nmaffaire betheiligten Offiziere verurtheilitwürden.

— Berlin , 18. «September . Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Wen : Unausgesetzt treffen aus «den Alpen die dü-
st e r st e n Nachrichten  ein . Vi -fle Ortschaften sind gänz¬
lich vom Verkehr abgeschnitten , viel Ackerboden rft w -gg»
schwemmt. Die Landtage beschäftigen sich mit Nothftandsan-
gelegenheiten . Uggowitz in Kärnten ist furchtbar mitgenom¬
men , der Ort von Wikdbächen verwüstet . Auf dem Liser-
flusse treiben Särge und Leichen. Gmünd ist durch Brücken¬
einsturz völlig abgeschnitten , Lebensmittel werden für die Be-
wahner mit Seilen hinausgeschafst . 30 Personen werden ver.
mißt . In ein Bauerngohöft in Alterweg schlug der Blitz ein,
sieben Personen sind verbrannt . Im Feistritzthal verließen
die Bewohner ihre Häuser und irren umher . Lobben im
Katschthal ist völlig vernichtet , alle 32 Häuser wurden von
den Fluthen weggerissen , Särge und Leichen sind vom Fried-
Hofe fortgeschwemmt . — Dem L.-A. zufolge ist im Maltathal
das Forsthaus mit 9 Insassen sortgetrieben.

Kiel, 18. September . (Privattelegr .j Ter feierliche Sta-
p e l l a u f des neuen Kreuzers L. fand heute statt . Der Groß-
Herzog von Hessen taufte heute Vormittag uy 2 Uhr auf der hie-
sigen Kruppschen Germani -Werft das Schiff mit dem Namen
„Hessen".

Lemberg, 18. September . Die Stadt Monasterzys 'a ist
sammt der Vorstadt Fvlwark niedergebrannt^  4000 Ein¬
wohner sind vbdachÄos. Das Elend ist groß. Ebenso itebt die
Kreisstadt Zloczow in Brand.

Budweis , 18. September . Aus verschiedenen Theilen des
Bohmerwaldes werden leichter Frost  und Schneesall gemel-oet,

* Wien , 18. «SvptMrber . Die gesaMmte hiesige Presse
widmet dem heute hier eintreffenden deutschen Kaiser

| äußerst shm'pathisch gehaltene Beggüßungsaickikel und vertre»
ten die Ansicht, daß gerade jetzt, wo düstere Wolken am Po-
litischen Horizonte stehen, denc Besuche Kaiser Wilhelms eine

-eminent große polisische Bedeutung beigelegt werden müsse.
Sofia , 18. September .Nach hier eingetro-fsenen Meldungen

bat türkisches Militär die gesammte Einwohnerschaft von Easto-
ria mass -aerirt.  Das bulgarische Rothe Kreuz hat 100 600
Francs für die verwundeten Maced-onier gespendet.

Belgrads 18. September . Infolge des heutigen Prozesses
gegen di? Riicger Offiziere wird die gesammte Garnison in
Bereitschaft  gehalten.

Budapest , 18. September . Der Sozialistenführer Max
Großmann - wurde wegen Majestäts -Beleidigung und Aufreizung
zum 5klassenhaß zu 4 Monaten Gefängniß ve r u r t h e i l t Ein ‘
Mitangeklagter wurde freigesprochen.

iSfS 1 3U!Cg' I 8' September . Aus Marnia wird kerich-
tet , daß vor einigen ^.agen vier algerische Reiter von 15 marok-
kannchen Rebellen -angegriffen  und - unter Zurückl-cksimg
er Waffen von dioien in die Flucht geschlagen worden sind.

.. . Barcelona , 18. September . Die Straßenbahu -Anaestellten
Ausstand  getreten und werden vorlänsig durch

Hilfskräfte er,etzt, die von der Polizei beschützt werdend

tiS ^ . «September . All >̂Morgenblätter beschäf.
tigen sich mit der senialionellen Entwickelung der Minister,
krisis und sagen , es havdle sich rmi einen Theatercoup

iprechen sich die Blätter über die Zukunst nicht aus'
Verschiedene Blatter sind der Meinung , daß Balfour das Er^
Mbmß der Enquete über den südafrikanischen Krieg benutzen
weroe uim neue Angriffe gegen die Kriegsverw -alttmq bechifs
^ " 'dernng derselben zu verhindern . Man erwartest die
voistehende Demission des Herzogs von Devonshire Amt-
lichersetts ist bisher nichts über ibie bevorstehenden Nenwah-
I n  mitgetheilt worden . Doch glaubt man , daß solche infolge
der Kabmetsknse nokhig geworden sind. ' 8
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Antwerpen, lg . September. sPrivatielegr.) Der hier m den

Hafen einkaufeirde Dampfer „Arcadia " lief auf den Reichspost¬
dampfer „Agnes" auf. Die „Agnes" wurde , in 2 Theile zer¬
schnitten. Der vordere Theil sank  sofort , während der Hintere
noch an Land bugsirt wurde. Die Passagiere wurden alle geret¬
tet. Der Schaden wird auf 400 000 Fr. geschätzt.

Elekiro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Sommert  iw Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz THäferi  ffit
de» übrige» Theü und Inserate : Carl Röstei;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Seide Kl e
und Blvuskn in unerreichter Auswahl. Wundervolle

HNeuheiten in allen Preislagen von 95 Pf. an. Porto-
und zollfreier Berfandt an Jedermann. Muster bei
Angabe des Gewünschten franko. Briefporto nach der
Schweiz 20  Pf . 722

Seidenstoff-Fabrik-Union

idolf Grieder& C“, Zürich, E9.
Hoflieferanten (Schweiz).

Sefdiäfflicftes.
ft tt®r £ “ttÄ !i' Die am letzten Sonntag , l3 . ds. M.
stattgehabte^Eroffnungsfeier  des Saalbaues „zum Ti¬
voli verlief auf das Beste. Das reichhaltige Programm wunde
m allen Theilen vorzüglich abgewickelt urg, versetzte die den aro-
ßen Saal bis auf den letzten Platz füllenden Anwesenden in die
heiterste Stimmung . Allgemein bewundert wurde auch die schöne
und praktische Ausführung des neuen Saales , welcher in drei
verschiedenen Größen benutzt werden kann und mit großer
Buhne und Gallerre versehen ist. Ebenso war die Bewirthung
Meder m feder Beziehung tadellos . Der Besitzer und Erbauer

^ S ^ Midt von hier , kann mit
seinem ersten Erfolge sehr zuftteden sein. Wir möchten ihm
wünschen,̂ daß Unternehmen immer dieselbe Anerkennungfmden möge. ^

. geht durch den Magen . Das mag ja etwas ver-
wunderltch klingen, aber vorurtheilslose Hausfrauen werden
^ Ausspruch eine gewisse Berechtigung nicht absprechen. Sie
2 *̂ 5" bestätigen, _daß durch Maggies bewährte Suppen und
O^ Eurze bei manchem Mittagessen die gefährdete Ge-
muthllchkeit aufrecht erhalten wurde , wenn die Suppe etwas „fad"

war . MaMi 's Suppem und Speisen -Würze kräftigt
und verfeinert den Geschmack schwacher Suppen , Saucen Ke-

Jinit “ to‘ in  unvergleichlicher Weise bei sparsamster

’iOiQiQi

Das Bette auf dem Markt!

I Glühkörper,
sofort gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 86 .—, Probe -Ttzd.Mk. 3 .50
versendet franko inel. Verpackungu. Nachn.

C. Bommert, FrankFurfa. Ifl.,
Rofhfdiild-ßllee 45. U

Wiederoerkäufer gefuchfl
7176i

8Jeu eröffnet! Neu eröffnet!

Bayerische |Bier -Halle I
Adolfstrasse 3.

Min. WM Külldeis».KchreAehr-AvAalt

8p66ial - ^ u886hank
der

öa ^ erisoiien ^ etisn - Zierbrausi -si
Aschaffenburg,

W Märzen und dunkel Versandtbier,
L Becher 10 PfgSchoppen  12 Pfg .,

Maatzkrug '/r Liter 30 Pfg.
Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg., Warm -Früh stück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . ßSSöämert , i. P.

Rheinstratze
1031.

$7KkiTKjü t

Grösttes und
renom.

Institut am
Platze.

Gründl. Unterri-Ht ,n : eins, dvpp. omerik Buchführung.
Rechnen. Korrespondenz. Wechsel- und Handciskumc. Kontor.
Praxis, kaufm. Schriften, Stenogr.., Maschinen,'chreiben.

Erfolg garantirl. Zeugnis und Empfehlunzen. Stellenvermitt-
lung kostenlos.

Die Dam-nkurse werden von Frau JE. Schreiber geleitet.
Die Direktion.

iiunian !« zu Hiestodeu,
Samstag , den 19. September 1903.

Morgens 7 Uhr.
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an dsr Vourt.
1. Choral : . Sollt’ ich meinem Gott nicht singen “.
2. Vorspiel zu „Faust “ .
3. Im Kurpark , Polka -Mazurka
4. III . Finale aus „Die Stumme von Portiei“
5. Serenade für Flöte und Horn . .
6 Melodien-Bazar, Potpourri . . . .
7. Nanon-Marsch . . . .

Gounod.
Frz . Fraund.
Auber.
Titl.
Kral.
Genee.

Abonnements - Konzert
des

Farbige Wäsche
eigener Anfertigung,

l&cTellos in Stoff und Faijon.

Hemden 25
„ Knaben 0.50,0 60,0 .75,1 —, 1.20
, Mädch 0.80,0 .90,1 . - , 1.10,1.25

Rtiid tt sc h en Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Prolog zu „Der Bajazzo“ . . . .
2. Walzer aus „Eugen Onegin * . , „
3. Albumblatt . .
4. Drei spanische Tänze.

Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“
Santa notte , Meditation . . . .
Fantasie aus „Lohengrin“

Ma/Ipktm Hnspn B’wollflan  J Ia . 35,40 , 45, 50, 55,60jvidainen nosen, farbigu. ia-i50, 50, 60,65,70,75
Nachtkleidchen, • 0 t 1.25,1 öo> 1,70,1.85
Röckchenm.Leih,» * 1.20,1.35.1.50,i.to,1.35
Franpn - Hnspn » - » -̂ -75,1 .—,1 .25,1 .75,2.—
rrauen - /losen , woiifianeii , 2.50, 3.- , 3.50,4 .50
Nachtjacken, gemustert,—.85,1.- ,1.25,175,2.-
n - I farbig , schwer Calmuc , —.85, 1.—, 1.50, 2.—
J\ 0CK6 . keiafarhig Velvet , 2.—, 2.50, 3 —, 3.50

" * . Tjr . ng . _ Q,1 Q an A r . n rrn -7uni Wollflanell , 3.50, 4 50, 5.5Q, 7.—
Lager gogigpetar Stoffe.

Abfertigung nach Maass oder Muster.
Streng reelle, anerkannt preiswerthe Bedienung.

Carl Claes
ÄbtheTlung fOr fertige Wäsche Jeder  Art.

-Wiesbaden* Bahnhofstr. 3.

An unsere Leser
Achten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Crpedition des Wiesbadener Generalanzeiger.

8. Heuer-Marsch aus „Simplicius“

Leoncavallo.
Tscliaikowsky,

Alb. Förster.
Moszkowski.
Maillart.
Orlando.
Wagner.
Joh . Strauss.

Samstag , den 19. September 1903 , Abends 8 Uhr:
nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Illumioatioiis -Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL- KONZERT

des
städtischen Karorehesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner,
und der

Kapelle desFüs .-Regm .von Gersdorff (Knr-Hess )No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Programm des Kur -Orchesters:
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum
2. Reiselust, Konzert -Ouverture
3. Adagio aus der Sonate pathetique
4. II . Finale aus „Ernani“
5. Herbstrosen , Walzer . . .
6. Ouvertüre zu „Tantalusqualen * .
7. Elfen a Magyar, Schneü -Polka .

Mendelssohn.
Löhe.
Beethoven.
Verdi.
Jos . Strauss.
Supp6.
Joh. Strauss^

KöniglicheA Schauspiele.
Samstag , den 1» . September 19 « » .

193. Vorstellung.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Lchakesveare's gleichnamigemLustspiele
von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Sir John Falstaff . . . . . . .. .Herr  Schwegler.
Herr Fluth . . Herr Müller.
ffra» Flulh . Frl. Hanger.
Herr Reich . Herr Adam.
î rau Reich . . . . , . . Frau Randen.
Anna Reich . . Frl. Cordes.
Fenton . Herr Wildbrunn.
Dr. Casus . . Herr Engelmaun.
Junker Spärlich . . . . . Herr Henke.
Der Wirth . . . . . . . Herr Andriano.
Der Aufwärter . Herr Spieß.

P °tt. ) Bürger aus Windsor . ; | | g ZA
Dortchen Lakenreißer . Frl. Ratajczak.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Muinmenschonz-Mas.ken, Knechte, Mägde, Auswärter.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang des
15. Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
Bartels.
Boieldieu.

1. Deutsche Treue , Marsch
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
3. Pilger chpr und Lied „An den Abendsterr.

aus „Tannhäuser “ .
4. Lysistrata -Walzer
5 Grosse Fantasie aus „Der Freischütz“
6. American Patrol . . . . ’
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri
8. Hail tö the Spirit of Liberty , Marsch . . _

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und
Abonnementskal ten für Hiesige oder gegen Tageskarten zu 1 M

Sämmtlicho Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung tindet Abonnements -Konzert im

grossen Saale statt.
Städtische Kur- Verwaltung.

Wagner.
Linke.

C M. v.Weber
Meacham.
Thiele.
Sousa.

Sonntag , de» 20 . September 1903.
194. Vorstellung. »

A r m i d e.
Große Oper von Ouinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie sceuischc und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Joses Schlar.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Mesidenz-TheateV.
Direction: Dr . phil. H. RauÄ.

Gainitag , den 19 . September 1903.
17. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gülttg.

Die Liebesschaukel.
(La Basenle .)

Lustspiel in 4 Akten von M. Donnay.
In Srene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Rosine Bernier, ; . , . , .
Louise Guerny. ) Schauspielerinnen ' '
Huberl de Plouba . . . . ^
Marguerite de Plouha .
Amedee d'Jngan.
Marihe, Margucrites Schwester, seine Frau.
Maria Louise, 7.
Avenue, / beider Töchter .
Jane . )

Margarethe Frey.
Else Noorman.
Paul Otto.
Clairc Albrecht.
Reinhoid Hager.
Sibylla Rieger.
Dlinna Best.
Amale Jung.
Greichen Mejer.

Chavresac . Theo Ohn.
Lorsay.
Brucarole, Direttor des „Theaters der Modernen"
Massut, Theaterfriseur.
Augustine, Garderobiere .
Adricn, Diener bei Rosine . . .
Marie, b.ei de Plouha . . . .
Eine Amme . .
Der Theaterdiener.
Der Inspizient . , , ^

Der 1. Alt spielt im Frühling in Paris , der 3. im Spätsommer
in einem Schloß an der bretonischen Küste, in der Nähe von Saiut-

Lunaire, der 3. u. 4. in Passy u. Paris an einem Oktoberabend.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Arie erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende Uhr.

Rudolf Bartak.
Friedrich Koppman
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Hermine Bachmann
Maxi Dora.
Willy Dittmann.
Alfred Jonas.

Halb« Preise.
Sonntag , den 20 . September 1903.

Nachmittags 3‘/2 Uhr . Halbe Preise.
Zum 7. Male:

Nachtasyl.
Scenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. — Ende nach5*/« Uhr

Abends 7 Uhr.
18. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets

Zum 3. Male:
Kater  Jakov,

Bolksstück mit Gesang in 4 Aufzügen von Karl Morre
Regie: Albuin Ungcr.

gültig.

alhalla-Theater.
JubiläumS -Programm.

10 « . Barict « Programm seit Bestehen der Walhalla.
Jede Nummer ein Schlager!

WM L<es Brunin , Phänomenaler BÜlard-Akt.
Hans Sauser , der beliebte Gesangshumorist.

Bisters Dcntler , internst. Venvandlungs» u. Spitzentänzerinnen.
Me Toina -Trupp -. Gentlenicn-Akrobäten1. Ranges.

Slelodia , Damen-Kunstgesangsquartett.
Senwr und Brrard , moderne Karrikaturen.

M’OsiB ' Tl 'l «, sensationeller fliegender Luflakt an Ringen.
liuii Biller , Soubrette.

WachaUa-Kioskop. Reueßêüfua&mrs!
m Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugslarten haben an Wochen,

tagen Gült>gke,t.
WalhallaHanptrestaurant : Täglich Abends8 Uhr

(ürOfifS COBlCent 6i r Neumann 'schen
SU 1 1  S0LI3TE1V - CA PELLE.
Vornehme kunstlerqche Muflk. 7762 pqp- Eintritt frei

Reßgllmnt„WilliklmsIHe"
bei Sonnenberg,

5 Minuten von der „Elektrischen", prächtige Aussicht auf >den Taunus
und die Stadt.

Täglich selbstgebackenenZwetsche » . u. anderen Kuchen, süste»
Most, prima Kaffee, sowie andere Speisen und Getränke in be¬
kannter Güte. Ergebenst labet ein j20o

Jm  Dierner.

■j
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9f uf , Anordnung des Kaiserlichen Patentamts kommen
^ künftighin nur die Patentschriften der Klassen3, 4, 6,
l ' l2’ 15' 16/ 17/ 19  bis 24, 26, 30, 31, 34,  35 , 36,

K 4o2A 4l Bigt49' 53' 54, 57,59 , 63, 64, 65, 68, 70,
74, 77, 80, 81, 85 und 88 bei der Geschäftsstelle des
Unterzeichneten Centralvorstandes in Wiesbaden, Wellritz-
straßê 34, zur Auslage. Die Einsichtnahme kann täglich
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
b Uhr (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage) bewirkt
werden. * 7845

Der Centralvorstaud fceg
Gewerbevereins für Nassau.

WIESBADEN , September 1903.

F . P.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich mein

_ _ ,| x Drogen-, Material-u. Farbwaaren-Oeschäft
Bekanntmachung* j1D von Wellritsstrasse 25  nach meinem eigenen Hause

Anlaß des «m 20., -21. und 27. d. M. Hierselbst
stattfindenden Kirchweihfestes wird die Wilhelmstraße
von der Einmündung der Dotzheimerstraße bis zur Lehr-

F lUtâ 2 on  sür alle diejenigen Fuhrwerke
und Radfahrer gesperrt, welche diese Straße in ihier ganzen
Lange zu durchsahren gedenken. Denjenigen aber, die ihr
Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in den an der Wilhelmstraße
gelegenen Wirthschaften rc. oder in Nebenstraßen un!erzu°
bringen beabsichtigen, ist es erlaubt, die Straße im Schritt
Radfahrer abgesessen, bis zu dem Unterkunftsort zu passirem^chrerstem, den 17. September 1903.
8 20  Der Bürgermeister.
- -- - -- Lehr,

Bekanntmachung.
sm Samstag , de» IS . September er., Mittags

Uhr, versteigere ich im Verstcigerungslokale Bleichstr'. 5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Sophas mit 4 Sessel, 1 Sophatisch, 1 Schreibtisch,
2 Stühle, 1 Waschkommode, 1 Nachtschränkchen1
Spiegel, 2 Teppiche, 1 Chaiselongue rc.©etting. Gkrichtsiichiehkri

7862_ Wörthstrafte II.

Bekanntmachung
S -»u»ftag. de« IS . September er., Mittags

12  Uhr . versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Billard, 4 Gaslüster. 1 Sopha und 200 Fl. Cognacund Likör

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.. . . gumuy»u/ci|t gegen Baarzaylung.
Lois d̂orfer , GettAsvolljiehtt,

_ Seerodenstrafte 1. 7Ö67

1m

- ———— uaou meinem eigenen Jtiause

W ellritzstrasse 39
Efilf A A —»
kvles lMslnsmsteasse , gsgsnüdvr der Gewerbeschule,
verlegt habe.

Für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte
Vertrauen sage ich meinen besten Dank und bitte mir dasselbe
nach meinem neuen Heim folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Wellritz-Drogerie Fritz Bernstein,
Wellritzstrasse 39, Ecke Walramstrasse,

7848  gegenüber der Gewerbeschule.

;MMM mmmmmmi mmMmm mmm

®m sehr gangbare»

Kiiütt- u SiergksM«
Umstande halber fof. zu verkaufen

Off. unt. E. H. 7841 an hst
lkrped. d. Bl zu richten.  7842
/Lin eins, ins»! Z„n. m. Kaffs:
^ auf 1. Oki. zu verm. Näh
Moritzstr. 60. Hih. 3 Sh 7*4,
ISlne Kinderbett,lelle zu

Nottür, 21, 3, -. 7<g
I L-Hrmübchen ^

V-rgül. gef. 7839
Emma Walch.

__ Sedanplatz  4.
(Lchlossergeyutse ge,. Schwm!

bacherstr. 27. 7g-.-

Weinfässer
von 50 Ltr. bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl abzngeben. 7854
Kellerverwaltung vou

laeod Stüber,
Neugasse 3.

JLanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Kein, mild neutral , eine Pettseife ersten Banges.

Preis 25  Pf *. iMyljMM Aill 'tjMtzllk 'M.
Auch bei Lanolin -Toilette -Oream-T.annlin ——

- ' achte man auf die Marke Pfeilring-

Prima Meßtisch
. empfiehlt 7866

Neue Pferdemetzerei und
Sp -isehaus

Kleine Sn walbacherstr . 8.
WarmeS Esse » zu jeder Tages¬

zeit 5 Portion 25 Pfg.

^ Heute wird ein junges Pferdprima Lhualität , 4jühr »g,
w ^ ^ ausgehauen. 7853

1U . Mßve StP , 18 Hoch stätte 18 . Telephon 2612.

Avisiert,
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrafte 2a

idMIfcBS

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

-Roßhaar - Matrane'
neu, f. 50  M . zu verk. bei K -in.
Sieinaasfe 30. _ 7357
Wlcrtikowo mit hoben, Aussatz!
^ neu, für 27 M. zu verk bei
Klein. Sleinqaffe 30_785g
LJleiderschrunk , mhür, neul

sur 28 M. zu verk. b. Klein,
Steingalse 30 1 St.  7855
WHlöbl . Zimmer zu vermietden

Hirschgraoen5, 1 r. 7860

Zöpfe
werden von ausgefallenen Haaren,
sowie das Auffärben amschn.llif-n
angefertigt bei 7853

Friseur Lorenz,
Sclnvalbackierstr. 17,

Dmiitlrntr
decken ihren Bedarf in

Haus- u. Küchen-
gerathen

am vortheilhaflesten zu staunend
billigen Preisen im 7282

Wrsbadkuer Ka;ar.
Wellljtzstraße 10.

6498

Kaffee ^
m nur hochfeiner Qualität und sehr feinem Aroum

per Pst. von 60  Pst. an empstehlt
Erstes Frankfurter Confumhaus.
_ __ Nerostraße 10 — Wellritzstraße 30. 78 63

,Jim Keittenräupllien"
38 Saalgasse 38 . 7293

Täglich frischer süßer und rauscher

Apfelmost.
Athletenheim, *******

Heute SamstagMetzelsnvme.
7861 Georg Pfeiffer.

Aehr gutgebendes Spezere,. « .-
^ schäft auf 1. Dkt. abzugebcn.

Offerr. erb. u. L . 8. 6848 an
die Exped d. Bl. 6870

Karl Fischbach , Wiesbaden,
Klrchgasae 49, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen. 6704

Die

Bucfidrucfeerei von Emil Bommert
Wiesbaden

(Drud; und Verlag des „Wiesbadener General-Hnreiger")

Znm Seidenräupchen,
38 Saalgasse 38 . 7^ 4

Samstag ; Metzslsuppe,
- « °su e„,ladet_ August Köhler.

Reßamalim zm „Karlsriher bol",
_ , 44  Friedrich,iraste 44

« „.fl 1 , : mit  ™ e,n 'Sofolitätcn in empfehlend- Erinnerung zu bringen.
prima Glas , und

Frühstüch 'und ' Slbendkarte ^ MittagStisch,
Billard . — Schieftsalon.

Zum Besuche ladet ergebenst ein 7gg7
_ Heinrich Jahn.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einvichtnngen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Cassa

^und geiler Bezahlung . 1130
10 Teleph.
1ä . 2377

_ MMM UHICI *0

Jakob Fuhr,

half lieh zur prompten Lieferung
aller porkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel0 0 0 0
0 0 0 0 0 und Gewerbe

In

gefdimadtpoller Ausführung
bei billigster  Beredmung bestens empfohlen.

Kohlen
w  kann in bester Waare r» den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch*  ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6840
Wiesbaden. Wellritzstraste lv . Fernsprecher 546 -

(Wollen kfi*
ffup Rheinland und Westfalen

ohne grosse UukosYen
mit Erfolg inserieren

so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliche ! Kreisblatt

Kölner General Anzeiger.
General-Anzeiqer für Rneinland und Wastfaltn.

Täglich 2 mal erscheinend,
Auflage : ca . 28,000 Exemplare.

Insertionspreis:  ff ^ 7  fsr.37""
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Auflage zum
Preise tou Mark 120 beigelegt.

Abonnements
taehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise

von
tC^T* nur Mark 3,00 pro Quartal

entgegen,
Probenummern gratis und franco.

Kölna. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “.

ÄA Kohlenkasse
W s » zur Gegenseitigkeit.

Bei herannahender Bedarfszeit für Kohlen-c, bitten wir unsere
Mitgl,-der um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs. Wir iiriern
nur au« betten Zechen des Ruhrgebiet « : Stuck - und Rust-
kohlen ,n verschiedenen Korngrößen, gewaschen, m. Iirte und best-
melirtc Kohle « , belgische Antnraeit . Braunkohlenbr .au- t«'
sowie Anzündeholz zu unbedingt billigsten Preisen * 7262

Mttglr -deraufnahm -» jederzeit . Einschreibegebiih-
50 M - J ' be wettere AUS unst ertheüt ber-itwilligst unser Sassirer,
Herr PI ». fauM , Schulgasse 5 . De , Barstand
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Weits-Aaarlveis.
Hergen, f r bitte ».ubrik bi .reu imr du

11 Uhr Vormittags
ln |inferct Lxve itio«i emjulieiern.

Seüilßete Wittwe , antangs Dir
oierjiger Jahre , tüchtig im

Haushalt , sucht Stelle als Haus-
hälterin.

Offerten unter L , » . 100
Frankfurt a . M . hauplpost»
lagernd, _ 7460
«̂ prgchengew . junger Kellner
W lucht Stelle als solcher oder
Buffctier , eventuell auch zur
Austhälfc für hier oder aus-
wärls . Näherer Schachtstraße 8,
Seitenbau 1._ 7789
^ausyalterm . Aell . eins . Frl.
•y sucht Stelle bei einem Herrn
oder als Stütze einer Dame , auch
auswärts . Näherer u . 6 . 4 Lehr¬
straße 11 , Heimatb . 7800

M. ersa,nellu .billig Stellung
Knüll verlange per „ Postkarte " die
DautscheVakanzanpost ,(Sulingen

Kaufm. Stellen -Vermittl.
streng reell durch Karlst. 411.8t

Norbert A . Arnold Wiesbaden.
-E für Prinzipale kostenlos . ~ —

Äiairnilüse Perionen.

Offenie Stellen-

î tir ein Männcr -Quarlett
'( J wird ein

2 . Tenovist,
welcher über guter Siimmmaterial
verfügt gesucht.

Offerten unter v . X . 7790 an
die Exped . d. Bl . 7792

(Acatipiclcr 9 . u. 4 . sur Nach
v mi .lags gesucht . 7832

Reff . Waldeck.

tFtchneidcrgehülse ges. Friedrich
^ ffraße 44 . 7784

40 — 50 tücht . Erdarbeiien finden
dauernde Be chäsligung . Näheres
Wasserleitung Dotzbeimerstr . bei
H . No ff dach 7567

Junger
Hausbmsche

gesucht zum 15 . September.
August Köhler,

7396 Saa gaffe 88.
Kräftiger

Hausbursche,
.welcher auch fahre » kann , sofort
gesucht. 6856

Molkerei Fischer,
Walramstraßc 31.

H auSburschc sof. ges. Kirch-
gaffe 42a.  7755

Verein für nuerttgeltlicheu
Artlkjtsnchrvtis

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Beröfientiichung

ffädtisch- r Stellen.
ilbtheilung für Männer

Arbeit finveu:
Herrschafts -Gärtner
Glaser (Nahmenmacher)
jg . Kellmrj
Küfer
Tüncher — S uckateure

< Sattler
. Kunst -Schloffer

Feuer Schmied
Wochen - Schneider
Schreiner
Schuhmacher

-Spengler .
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Kellner
Herrschaftsdiener
Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht

' Taglöbner
Landivirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter

Arbeit suche«
Bau -Techniker
Buchbinder
Steindrucker
Mechaniker
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
HerrschaslSdienet
Einkaffierer
Kutscher
Portier
Krankenwärter

Maffeur _

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Westend Drogerie,
7096 Sedanplatz 1.

Schlossertchrling
gesucht. 6749

Karl Math . Sch'offermeister,
6749 Wellritzstraße 49.

Lackirer,
Lehrling

gegen sofortige Begülung sucht
PH . Brand , Wagensabrik,

7638  Moritzstr 50.

Malerlehrling,
sucht H . Pflaa.
7641 _Aorkstraße 23.

Ttklleiliichuikis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

1 Neugaffe I
Weibliche Kerlone « .

Zwei uette
Lnufmädchen

werden gegen sofortige gute Be¬
zahlung aufgenonimeu.

Berliner

Confektionshaus,
Marktstraste 10 . 7798

Lehrmädchen k. d. Kleider,nachcn
^  gründlich erlernen HeÜmund-
straße 33 . 2 r._ 7795

aufmädche » gesucht Istoritz
straße 35 , 1. 7796L

Lehrmädichcn k. das Kleider-
machen erlernen 7797

_ Moritzffr . 35 . 1.
k̂ ung . Mädchen f . fl. Haushalt
Vt  ges . Äöbenstr . 1, 2 r . 7,91

u

^ üchtige Madcheu erhalten
^ jeder Zeit gute Stellung durch
Fr . Bauman » , Stelle,ivermilt-
lerin,Fau . runnenfir . 8 . 7721

Lehrmädcheu
gegen Vergütung für beffere
Schneiderei gesucht.

Consektion Wolfs.
7671 Bismarckring 33 . 2.

naobanglgcs Pionaluiadchen
gesucht 7680

Luiseiiffr . 24 , Gib . 2 r.

Junge miatilj. Iran
wird für den ganzen Tag gesucht
Kellerstraße 6 . 7725

/saureres anst . üffädcheii gesucht,
'w feomienberg , Rambachcrstr . 2.
Spezereigeschäsk. _ 7570
Ä .uniieü Mädchen , nicht unter
XI 16 Jahren , für ganze Tage
ges. Dorlstr , 15 . 2 rechts 7645

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht . 6219

H . Brnschle,
Walrainstr . 31.

Sehrmädche»ges. Frau Haupt,
Schneiderin , Roonstraße 12,

1 Etage _ 6094

WWilhks fletmI
ti. Stellennachweis,

Weffeudstr . 20 , 1, beim Sedauplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen,

Arbeitsrmchmeis
für Kranen

in, tllathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelle,l -Beriiiitteiuiig

Telephon : 2377 .
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbthcilung I. f.Ditn -tbot.'ii
»uv

Arseitrriuneni
sucht ständig:
A . Köchint .cn ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchcntiiädchen.

B . Wasch - Putz - u . Monatsfrauen
Näherinnen , Buglerinn -n und
Lansuiäochrn u Taglöduerinnen

Gm empsableue Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Avtheiluug II.
A, für höhere B rufsarte » :

Klndc . fräuieiii - u . - Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieperinnen , Comptoristinnen,
Berknuscrinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pcnsione»
(auch auswärts ) :
Hotel - u , Neffauralionsköchinn -n,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beichlicßerinnen u. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet - u . Scrvir-
friulein«

0 . Eentralstelle für Kraukeu-
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zen dort zu erfahren

E" Wäscheausbcff . p . Tag 1 M.
Platterstr . 26 , Vdb . Dach . 7707
« « rb .-Schürz . . H .-Bind .. neu,

H - Hut , Küch .- Icsch . u . v,e !e
Gratiszugaben 2 M . Röderalle - 34,
Part . I. 7834

Zwetschen
10 Pfd . 80 Pfg . , im Ctr . billiger.

Otts Weldack,
Schwalbacherstrasie 71.

_ Telefon 2784 . 7781

Marquise ndreile
Bcttdrelle , Roßhaare , alle Polfier¬
artikel empfiehlt billigst , 2267

A . Nödelheimer,
Mauergaffc 10'

War
seine Wäsche schonen will.

gebrauche

Drloropsons Seifenpulver
Werloosisiig

von Pfandbriefen und Kouimnnalovligationen der
Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim.

Infolge Berloosung ist beffininit , daß von den 3 ' /r °/„igen Piand-
briefcn XXXIII bis einschließlich XXXIX , 41 , 42 , 46 bis
einschließlich 62 und von den 3V, "/»igen Kommunalobligationeu
der Serien Irl und IV die Stücke mit den

Endziffer » 027 , 227 , 427 , 627 , 827
verloofi sind.

Er sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und Koniniunalobligationen zur Heimzah ung
gekündigt , deren Numinen in ihren letzten 3 Steilen  nni ge-
nnnnten Zahlen anslaufcn , also No . 027 , 1,027 , 2 .027 u . s. w. ( soweit
nicht einzelne Stücke schon früher verloofi sind ).

Bei den 4 "/„igen Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 08
wurden die Endziffern 03 , 11 , 13 . 16 . 27 , 28 , 3i >, 43 , 51,

57 , 64 , 72 , 74 , 84 , 03
gezogen . Demgemäß sind aus den genannten 3 Serien ohne Unterschied
der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekündigt , deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen  mit genannten Zahlen ans¬
laufcn : also Nr . 03 , 103 , 203 , 1003 , 11 . 111 , 311 , 1113 , 2016 usw,

Die Kündigung erfolgt
beiden 3 ' /j " /oigrn Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 auf den 1 . Juli
1803 , der Serien XXXIII bis mit XXXIX , 41, 42 , 61 u, 62 lt.
den Kommnnalobl . der Serien III u IV . ans den 1 , Oktober 1903.
bei den 4 °/,igei « Psandlnicfen Serien 66 , 67 u . 68 aus den 1 . Okt.
1903 , mit di,sen Tagen endet bie conponmäßige Verzinsung. Wir
sind vereit , die gezogene » Stücke i » 3V2 °Voige Pfandbriefe,
welche zum Börscukurs berechnet werde » , nmzutanschen

Die Einlösung oder der Umtausch der verloosten Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie an allen Psandoriesverkaufsstellen ; auch ist daselbst
das Berzeichniß der aus srüheren Verloojungcn noch rückständigen
Pfandbriese erhältlich,

Mannheim,  den 17 . März 1903 . 522/84
__ Die Direktion

Montag den 21 , und Samstag , bcu 26 . d Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr . werden im Lerffeigernfiqslokale Bleichstr. 1:

Verschiedene Mobilcen und 1 Hund
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 16 . September 1903.
Die Vollziehungsbeamten:

7830 Schramm und Brau » .

firulc. Mag . and«argen. Laiaßag.
gebe ich bei Einkauf von 10 Mk an

l Extra -Rabatt
W nv , Mainzer Schuhbazar , J

toidgasse 17 . I
Man achte genau auf Firma » nd Hausnummer.

7158

llarfiisiiölil© 66 .
Heute Samstag : Lc. ellfleisch , Schweiue-

pfeffer , Bratwurst,
Morgen Sonntag : 7346

Metzelfttppe,
wozu , reun . l>ch>i ecnladet Ol » .

Von heute ab süssen Apfelwein.

mmmssml halrl iiitd UkSaaraill„Kayklislhcr has
Delaspecstraffc 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf ., 1 M . und höher,
ü 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht . — Centralheizuug.

8100 l» . Uv, »- , Besitzer.

ti

S ch. LogiS an sol. Herr » zu um.
1 Karlstr . 3, 2 . 7837

Bou heute ab jeden Tag:

Frischest Apfelmost.
Kelterei Jacob Stengel,

817 Sonnender«

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Tbernialbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen : Gicht, Rheumatismus , Jchias,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause.
Thermalbäder ® 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost , Goldgasse 7.
3226 Hug « hupke,

Heute , Gamstag Rveno
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische HauSmachcrwurst bei

F. Budach , Walramstratze LS, ( Laden)

HerrrwJos-

’ rs&INachf
Haus ^ gegr. 18 ¥¥ * KOUI 9

Sty Aerztlioh empfohlen ! Käuflich in allen
darc h Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

Winterkur . Bad - Nauheim.
Thermal , Sprudel -, Sprudelstrom - n Moorbäder im Ko-
nitzkystift , Rheumatismus , Gicht , Herz -, Kückenmark -,
Nervenleiden , Skrophulose u . Frauenkrankh . Die Kurgäste
finden im Konitzkystift u . gut einger . Privat - od. Gasthäus.
Vufn . Auskunft : „Konitzkystifts -Verwalt .“ 1338/58

6915

Achtung ! Achtung!
Immer noch

Hrniislilslkn». Jlctk2.50
Dnmrnfolilrni . „ 1.80
Kiudctsvljsk» «. „ von 80 M. m

Achtungsvollst
Xar -t Bacher , Schuhmacher , ?580

Hauptgeschäft : Walramstr. 17, Filiale : Hellmundstr. 56.

Kranken- nnd Stcrbekasse
für Schreiner und Genossen verwandter Berufe

zu Wiesbaden , E - H . Nr . L.

Außerordentliche

Generalversammlung.
Freitag , den 25 . September , Abends V-V Uhr,

im Lokale des Herrn Bicgcr, „Zum Andreas Hofer " ,
Schwaldacherstraffe43.

Tagesordnung : Abänderung des Kassenstatuts.
Es bittet um zahlreiches Erscheinen 7734

Der Vorstand.

z

>

Gegründet 1853. Postliste 1547.

GinlnilimstJlGonnemraf

auf das

Cassrlrr

Tageblaltu.An;eiger
- 50 . «Sa ’nrgaisZZZ

stlelteste , umfangreichste und geleseuste der in
Cassel herausgegcbenen Zeitungen. Erscheint

jstiial täzliih
in einer Morgen » und Abeud -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen , Coursbcrichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen -Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalen , proviuzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge¬
wählter Noinan . Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen , sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge . Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet . Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Dtitarbeiier , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „ßas-
selcr HageSlatt und
Anzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von de» Behörden wie von
der Gesd >äftswclt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Die Plauderstube " , ein durchseinen
feuilketoniftischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
ballnngsblatt : ferner am 1, Mai und 1 . October jeden
Jahres einen ^ lacat -Nahrpkan , sowie ein vollständiges
Hiscnöahn -Iiahrpfankuili in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührtenWaud-
Kalender. 806
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^actitlainpen
in Glas und Porzellan, mit schönen Decoren,

Sternbrenner

Metzgergaffe 15,

Ilftttiomtnirt« Sptlichkschiist für fnlijr

HkrM-,Dmkil-«.Kili>rr-ÄchI
Wintev Schuhwaaven

ftnb in (irofiter Sfnstnnfif pirtnpfrntfn*.

25 Pf.. 35 Pf , 40 Pf,
45 Pf , 50 Pf .,

75 Pf , 85 Pf.
100 Pf.

etc.

Bitte die Ausstellung in meinem Schaufenster' m beachten
-üauihaus Führer, “js*h;

Ampellampen
mit

gutem Rundbrenner
50  Pf.

Ferner:
Armlampen,

Boudoirlampe n
etc.

MiMr-Llikftl
nach

Drlchnfl.

sind in größter Auswahl eingetroffen.

!Pcrlmuf ja denkbar billigsten Preis» .D Schub
Lieferant des Beauiten-Bereins . 7836D

Für Wöchnerinnen und Kranke:
WälWdichte « efl .Fin-

*?* «*» von Mk. 1.5 « bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Bisheutel.
EinnehmeglSseru.Trinkröhren,ürankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Tasfihau-Spuckglflser,

complet, von

__
tÖT Beste Waapel

Ippfgat ore,
Mk. 1.25 an.

liijections8pritzen.
Nasen- u. Ohren-Donchen n

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen
Klystiorspp tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinsprtzen.
Verband walte , chemisch

rein sterilisirt u. prfiparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge I n. Priessnitz.
Brustumschlägef
Fieber . Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Warmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
" « ‘ hwerband - Kfisten fär

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundheitsbinden , ^Ia . Qualität.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen von 50 Pfan.
Suspensorien.
Desinfeetionsmittel, wie Lysol

Lysoform, Carboiwasser',Craolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen
Aechte Krenznaeher Mutter¬lauge.
KreuznacherMutterlaugen-Salz.otassfurter Salz. ^
Aecbtes Seesalz.
Fichtennadel-Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Sun kt Stift mrij.
- Dr. Wilh. Koch.
Von der Heise zurück^

Verzog nach MaPÜtStP . 34 , | St
Neubau des Herrn Maldaner. *

Dp.  Wachs , Haut-Arzt.
Sprechzeit 10—12, 3—4.

Unser Comptoir bfeibf

Dienstag , deu 22.  Septbr. a. c.
9 e . ohlo . sen . 7̂

Pfeiffer &,  Co ., Bankgeschäft.

1 rwsTB ^ Billigst © Preise!

Telephon717. tllP . TTatlJb ©! 8 Artikel zur  Krankenpflege
^ _ _ ’ Kirchgasee 6 .

* U“ aU  b - fi » « - e fch

Bisniarckriug No. 27.

Heinrich Hess,
Immobilie » und Hypotheken-Agentur.

Wiesbadener ßhem- u. Tanmis-tliii).
»onntas den 20 . September 1903:

VII. Hauptwanderung.
Abfahrt 7 Uhr 10 d ... « . ,. ,

göoööooooo
ttGliggeckeimMaffO
O Wiesbaden. 9
O Msrkisl ^ aasa 14 , am Schloßplatz,o fabelhaft billigg

und erhalten außerdem

00\ ^ Hente iamstag : mtbQ

Morgen Sonntag ? 0%
Bet einem Einkauf Bon Mk . 5 .- au 1 Meter 120 cm W

Schiirzenftoff"gratis ! Ö
|T 3 ^Re « eingctroffeu sind:
wir Prachtvolle Herbst -Bloufc » Stück Mk. 8  SO ST 2

0% f ©t ’ Z E "stüm-Nöcke aus modernen Noppe-
7 ^ fetofjen Mk. 3 — das Stück.

& Staunend billig!
X

Damen -Klridrrstoffe X
in den Preislagen von 50 Pfg. bi» Mk. 8 .—. Sv ^ 9

» ««hon a em? cn' .Sacfcn , Hosen.
aitabcn ^ cnibcK ,n allen Grös -en.

-t . ^ "̂ kN-Hemden in allen (« röfre»
t« . u ®3äfdjc enorm billig *

klv ^ " c^ er̂ ^ E-Tüchcr , (Foltern , Bügel -Deck »
ä,iCf,XĈ eJ? tn' Etepp -Decken, Bctt -Tecken ' S A

( ) ' XOAlle Betten nnb BettwaarenL̂’ .. Massen -Auswahl.O Bewährte Qualitäten!Anerkannt billigste Preise'mucn und Säumen der Bettwaarcn gratis '

oooooooöoö

Einer kewegten Zeit
man ,n dem täglich 2,i,al als Morgen- u. Adcndblalt
erichcmeiiden, über ganz Deut,ch!and und auch imAuslande verbreiteren

ji êiriiicc fi
und Handelszeitung:

aeBfi seinen 6 werthvollen Beiblättern, welche kostenlos
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag . . . Zeitgeist wissenschaftliche und
^ ^ . feuilletonistische Zciischrift
3 e&en Mittwoch . . Technische Rundschau illustr.

_ polytechn. Jachzeilschrift
Jeden Donnerstag . Der Weltspiegel illustrirte Halb.
„ . _ . Wochen Chronik
3 <Ben Fr «tag . . . lI Lk farbig illustr. satirisch-^ Poliiiicĥz Witzblatt - ^
»eben Sonnabend . Haus Hof Garten illustr. Wochen-
-leden l? tlft „LUr  ® avten  u . Sauswirthschaft
3eben Sonntag . . Der W . ltfpieg . l ill. Halbwochen.

Ausführliche Parlauttntsb 7̂ tzte in einer besonderen
^genannten Parlamentsauogabe , die. „och mit den
Nachtzugen versandt, am Morgen des nächstfolgenden
Tages den Abonnenten des „B T"

Feuilleton erscheint u. ^ der spannende? m.eressante

„Jenseits von Glück und Unglück"
von Marie Stahl.

sy .zsi ’s £ä 7ä !ä*"m

81,000 Abonnenten. ,94
Annoncen stets von grotzer Wirkuna.

Abfahrt 7 Uhr 10 Minuten Rundfahrkarte
_Ä ? J hHaaLr h ' Ei tV«le , L- ^ - cWalbach.’

bof, Kalte Herberg/ ' Rabenkonf (Frühstück), Mapper,

Bad hsiiMislüiasdn.
* mTtüS * t  lÄr ““1“"

öffmttirfm Verkauf
einer (Theil-) Baufläche.

emgetheill in 8 Parzellen ß, 650 zu Hotel und Billen --
bcr" s^ 't̂ i ur  9 röBere3 Sanatorium ) befonders qeeiqnet in
^ ^ vo/d ? /vaü ? k° "/ ^ n. zwischen Ort und Kurhaus,
schflft. Landebrücke der Köln-Düsselborfer Damps-

Aßmamishaustn .̂ " ^ ^ °" “Uf bem ^auf ^ u

Modisch ule.
sowie bürgerli «̂ «n^Kiiche^Backen"' «.Unterricht in der feine «,

Dauer des Kursus l/d ^nfj r 3 sjr rti# vr1̂ arWtrci1 u ^urichten.
Es find Kurse zum P .e.s ' von^ O £ ^unT/ö ’' 6 ® o45n

Anmeldungen täglich von 2 ' sm «,' *?“ * " n^ ichtet.
Nheinstratze 38 , -J . U§c Nachmittags im Schullokale

m Achinnewem 90^ Mittaqstisch zum Preis- von /HfU,
^ » PPelbaum , Vorsteherin.

vetscu -1  Äfltdfflitifci.
Bei 1, 5, 10  m

Ia weiße ffernfe~ 2d, 26, 25 P?
Ila w. Kernseife 23, 21, 20 Pf
la hellg. Kernseife 26. 24, 23 Pf.
JIa » Ü3 , 22, 21 Pst
Ia Glyc.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf
Ia Silber. „ 22. 20, 19 Pst
@oba 04. - ,03 '/, Pf'
B°r°k 26, —. 25 Pf.
Stärke zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Pfü

Adolf Haybach,
., 00  Wellriystraste 38
4133 Telep hon 2187.

| £ inc Trockenhalle ist noch
zum Wäschetrocknen frei

7817 Röderstr. 12, Part.

T. c" llt  und billigste » eiunS^
[ quelleI In mehr at« 150,000 Familien
1 tm Gebrauche!

Gänsefedern,
I Sf f£ a“nc" .“Ae anderen Sorten

I Ms « 1«LBS
ISSSSSZiMw ?-•« •SpSK(35J " 5» Polartaune» 3: 4:
I lalllret ' ' . . ^ °de beliebige Pfundzabi
I lEpei Nachnahme! guöick-

nahme auf unsere Kosten!

stellet « Ca. * S’ 8
Da - m.. . . _ i» Westfalen.

? "Nb Preislisten, au«I Uber Bettltoffe und fertige Betten.
I Angabe der Pivlülaoen für

S-d-rnpr- b-n erwünscht!
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iSiin &erl. Ehepaar such, 3. Oft. t.
« • ' 2-Zim.-W. m. kl. @taa. Off.
m. Preis tt. H. J . 4716 <£ri>. 4716
■j Wodn, 3 Zun. u. Zuveyor p.
^ 1. Okr. v. kl. Fam. gef Preis
bis 400 M. Off. u. ib. L 20 an
die Exp, ds. Blattes.  3810

__ 7 Dimmer.
SllJorißtiraBe 29 ift die von

mir innegeb. Parterrewoün.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zudeh.
auf 1. Okl. 1903 zu verm. ; die¬
selbe staun auch getbcill als 5-Z..
Wobn u. 2-Zim.. Woim. (letztere f.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abschi.) Beritt. werden. Einzuseh
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i mm e l.

Wlucherstr. 22. Vdh., 1 Z.
sep. Emg., Herd, Wasserl. re.,

aus Wunsch nebst 1 Entresol an
1 alt., nur iol. Pcri. zu verm.
Näh. 2 St . b._J679
/fcin Zimmer und Küchê er

1. Olt. zu verm. Näheres
Sckiwalbächerstr. 67. 7709
/Lme Front,pltze m. Küche auf

1. Oft. zu vertu. Westend-
Üraße0. _7823

Wödtirte 3mmer.
rtiliidia 'iti;. 3, Part, r., mödl.
^Zimmer ;u verm. 7583

WiesLadeuer Weueral-Anzeiger.
Billiges

Hypotheken-
Kapikal

im Betrage von 74) 0 .000 Mk.
ober auch höher , ist auf 1. Hypo¬
theken. oder auch prima 2.
Hypotheken , in Beträgen
schon von 10,000 Mk an. od.
auck ganz auSzaleihen . 7497

Offerten erbeten unt. SL.
H». 70V Hauptpost !.
Wiesbaden.

ft 3tfnm,

HL NN. iieiitc erv. Logis Frteorich-
^ straffe8, Hth, 3 I . 7661

v Zimmer.
(Achöue6-Zimmer-Wohnung in.
v reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbcnutzuug, in Villa an
freier Lage mit berrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bicrstadter$öbe 3, Hochp. 3108
MicolaSstr . 23 , 3 , Wohnung

von 6 3 im. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.'
daselbst Part. _1933

5  Zimmer.
§vv > ch-lsberg 15, 2. Stock zu

verm. Näh. bei Heinrich
Krause . Nellritzstr. 10. 7066
« > eudau Schiersletnerstraße 17,

hochelegant ausgestattete 5>
Zimmer-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzngper fos. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Bureau.
Näh, daselbst.  6527
«Halluserslr . . 12, nächst Kaiser-
**** Friedr .-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh.. d. Neuz.
cntspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herdcrstr. 4, Part , l. 3824

_ 4  Zimmer _
H - eubau, Dotzheimersrr. 57

3- u. 4-Zim -Wohn.. d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027

Gi >« uiübi. Zimmer
zu vermiethen
7"64_ Goldgaffe3

- Hl »st. jg. Vtann crh. ems. möbl.
^ Zimmer Hirschgraoen18b.
3 St . rechts.__ 7809
|t >» möbl. Zimmer per 1. Okt.

zu v-rmtelh-n. Näh. Jabn
straße 7, Pari._ .7812
Amscnstr 17, Hth. 1 Sr . r.,
^ -ins. rnöbi. Zun. vom 1. Okr.
aii zu vermiethen.  7691

®iu möbl . Zimmer
zum 1. Okr. zu verm. Michels-
berg 22, Stb . 2._ 7675
Wllöbl . Zimmer zu vcrmieiven

(lö M.) G . Harz , Nero-
straße 46. _ 7397
Ĥ rameiuiraße 35, löartenhaus

3- Stock, ein srdl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 7620
Hjfhilippsuergstr. 29. 1. mövn

r Zillimer mit 2 Betten zu
verrnietbcu. 7631
Lounge Leute erhalte» Kost und
fQ Logis. Riehlstr. 4 3. 6681

~ ~ I ff

ji Verschiedenes. jgj

A B&gesam Hielte

Tapeten-
and

A»ständige Leute erhmleii gute
K°ft 7605

Römerberg 16 . 1 Sr.  r
Anskäudiger Mann

erhält Kost und Logis
7064 Schnigasse4, Htb. p.
Httalrauistr . 31. Bdb. 2 St . l„

möbl. Ztm. m. Kost an einen
Herrn zu vcrmietben._7684

m möbl. Znn. aus 1. Okt. zu
verm. Westendstr. 5. 7822

Hh ^ ellritzstraße 14. 2 St ., erb.
ein an ft. junger Mann ich.

Logis mir Kaffee. 7624

Uenstoneu.

HKcuoau Lotzheimerstr. 69 3- u.
4 Zimmer-Wohnungen, der

Ne»z. -ntspr.. aus gleich od. sp. z.
vm .N. 1. H. b. Rossel. . 3026
ÄlkNira » Gaeisenau,tr. 25. Ecke
Nillvußi Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker. Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt( zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33  bei
"ähr. _ __ 6038
H » eubau Philippsberg ir. 8ÜJ

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstraße 17
jtnb 2 Wohnungen, je 4 Zim . in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 85 49
/Achterste,nerstr . 22 . Ncuv.,
^ direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4.Zimmer.Wohnungeil, der Neuzeit
entsprechend ausgestalter, p. sgsort
z. vm. Näh, daselbst.  4520

L Zimmer.
H >-ubau Gneisenaustr. 19, Ecke

der W-N-ndstr., herrl. Auss..
Blickn. d. Taunus , eieg. auSgest
Wohnungen. 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kaltes
U. warmes Wasser, Gas rc., Mans
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist._ 7306
Oicthcnrrug IO faj. 3-Zs„i.-

Wohnungen, d. N. c.. auf
1. Okr. od. früher zu vcrmietbcn.
Nah, daselbst. '_ 626
__ % Zimmer. _
öllemtre Wamiung. 3 Räume.
v* - auf 1. Oft . ju verm. Näb.
Emsersträße 40. _ 7359
schone ge,unbe Mmis.-Woditung, ^
^ 2 Zimmer , Kücge mit Zu¬
behör im Abschluß per 1. Oktober
zu verimethen. Näheres Harting.
straße 13. Part.  _ 7649

Part .-Wvün., 2 Zimmer u.
« » Kümc. an kinderl. Familie a.
1. Okr. zu verm. Kellerstr. 6. 7724

Nähe Kur ans,
Beleb, schön mödl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagcn, Wies-
badencrstraße 32 ' 588

"iflarten , Raffe-Olialitäten, pro
MilleM. 23.—bis M. 130,0g
Proben ü >0 Stück;u gleichem

Preis . Möller 'ö Cig.-Lagerei
Wiesbaden, Kl. Langgaffe7, neben
Langgasse 15. 4722

1316 58 Versende:
30 Liier Wcitzwcirt

zu Mk. 12.—
30 Liter Rorhwein

zu Mk. 13 58
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzuienden

F . Brei, «fleck.
Weinaut Schieß Kupperwolf,

Edesheim . Pfalz.

Selbstverschuldete

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschicchtskrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger präkt. Er¬
fahrung. Meutzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief,
lich. 122/113

Galläpfel Pfd. zu 5 Pfq , »ei
O 10 Pfd. 40 Pfg. bei Robert
Weck, Ecke der Herder- u. Luxem¬
burg,kraß- u. Fritz Weck. Franken-
straße 4.  _ 7708

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach

Schwalbacherstraffe 19.
ScbmetzioicS Oorlach,lechen gratis

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln, Finnen,
Hautrölhe, Blüihchen, Lederst, rc
d. tägl. Gcbr. v. Radebenler

CarDßl-TlML (iiifel - Seife
v. Bergmann & Co., Nadebeul.
Dresden, allein echle Schutzmarke»
Steckenpferd. » St . 50 Pf. bei
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzebl. Rbeinstr. 55. Willi
Gräfe, W-bergasse, Ecke Saalgaffc:

188

Nur Sanidcapseln
(lOGr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)® wirkensofortu.obneRück-schlag bei Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, -I, Fl . 3 Mk. APOtL
Boimzao. SllföUilitz-Leijiill.

Jn Wiesbaden : Victoria- ftps-
theke Rheinstrasse 41. 433/84

<4̂ 111.Mittags-u.Abendlischl Priv-
^ ^ können 2—3 bess. Herren
hiden. Zn erfragen in der Exv.
d. Bl. 7560

Billig — Billig.
Sleinerne Einmach Ständer in

großer Auswahl. Siehe Erker
Bleichstraße3!. 7806

Herrentlcider
weiden anSgebessert, gereinigr und
aufgebügelt. 7799

I . (Ooethc, Schneider,
Kariltr. 1, Ecke Dvtzheimerstr.
_ (Postkarle.)

Schlanke
Figur erhält man nur durch
Fluco’s diätetischen

Entfettungs -Thee.
Carlon M. 1.25 u. TI.  2.50
in Apothekenu. Drogerien
käuflich oder direkt von
3 Carton ab franco per
Nachnahme durch den
Flucol - Vertrieb,

Berlin 57. 730

! Achtung : !
Wiederverkäufe !*.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben,wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

B4 . Schäfer Wellritzstr . 21

^ .ayheimerstraße 51 stehen fünf
^  überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk.  5 >66
vB>euc und gebrauchte Feücrroücn

billig zu verkaufen. i9gz
Dotzhelmernr. 74 b. F. Jung.

I Droschken FuhrwerP
mit Nummer zu vertäuten.
1595 Aarstraße 1, Seit enb.
iy -inspäiintge Pserdegeschirt?
**  weiß plattirk. preiswertb ab-'
zugeben. PH . Brand , Wagen¬
fabrik und Sattlerei, Morip.
straße 50._ 7499

2 Brenes,
6-fitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Junp . ^ 3,90

^gebr . Omnibus
1 neuer Mctzgerwagen mit Sitz
2 gebrauchte.Schneppkarren, 1 ^
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12. . . 6317

iidtiuiig.
Ein- und zweith. Kleider- und

Kückienschränke, Bertikow, Bett,
stellen, Brandkiste, Kommode, An¬
richte. Küchenbretter, Tische, Wasch,
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thurn,
7766  Schachtstr . 25.

Koljikü
Kaden.

<8 roßer schöner ^aden
eventl. mit Souterrain, Frndrich-
straße 40 tan drr Kirlygassc ^,
neben M. Schneider,  per tos.
zu vermietben. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser &  Co .

Crkladc«,
Gneisenaustraße 27, Ecke Bülow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Oll. zu ver-
imetben. Näheres daselbst oder
Rödcrstr. 33 bei Löbr. 7568

*■ nur erster Rubrzechen, CokS,!
^ Brikcts , Holz rc. liefert zu!

Cö!is»m-
Dreisen gegen Baar. 7116 ;

kg . Kiilp })
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

Laven mit 2 Schau-
^sen stern und großem Lao 11»
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. sttoos Nachf , Metzger-
gasse5. l-961

Ein fßsoiirr jaiien
mit Wohnung und Zubehör in
iLchierstein ist zum 1. Okt. ander,
wett zu vermielhen Schierstein.
Wiihelmstr. 40 1 Sk . ■ 813

rÄerttttarirtl erc.
Sit 11 i>er oberen Dotzhetmerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64. p. _ 5689
VjM*£ei:flicm mir Wasser 11. Ablau,.

Zwetschen
10 P d. SO Psg., Ctr. billiger,
Helenenstr. 18. Stb . 7493

"Zwetscheu
10 Pfd. 80 Pfg., mt Eir . billiger.

Friedrich Müller/
7782 Nerostr. 23.

Dü» kt  Krise piriiiS.
Antonie Bio ein,

Große Burgstrasie 7.
Neuanmeldung, für Gesang-Unier-
richt erbitte Monrag, Donnerstag
» Samstag 12 ^-1. Anfang der

Ensemble-Stundeii.
__ Ende September, 75 54
Kaitendtiaterin*

Berühmte , sicheres Eintrefi 'en
jeder Angelegenheit.

Frau \crgcr Ww„
4239 Hellmund t̂r . 40, 2 r.

Buch Che
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. >. 50 franco. Catalog über
interejsanle Bücher gratis, 501/83

lt . Wschmann,
. Konstanz J». 153.

^O -entabl. Haus geg. Gruno
KrV stück und Baarzahlung zu
tauschen gesucht. Näh Äuaust
Krug, Moritzstr. Z9. Hth. P . 7559

Ausgk!il!«u!!!e Hliare
kauft W . Franz,
7749  Hellmundl .raße 5.

mirrgsai. j Damen. 20 u. 22
I ., Bermöa. 24,000 bezw.

15.000 M , spät. Erd sch., wünschen
sichm. liebeo. Diann — auch ohne
Bern,. — zu verdeirathen. Näh.
und B.ild sofort durch„Reform ",
Berlin 8. 14. 816/21

Zwetschen.
Frisch eingetroffen, 10 Pfund

80 Pfg., im Centner billiger bei
Cdr . TielS , Grabenstr 9.

Bemerke, daß bei dieser Wtttcrung
der Beriandt bald eingestellt wer¬

den muß. 7778

auch als Lagerraum z. vm.
Näh. Bleichstr. 43, Laden. 7713

^ ^ letue Wohnung an rudige
Leute zu vermiethen. Nüderes

Ludwtgstr. l l . 1 r . 7740
Schachtstraffe 16,

Fronfpitz-Wohituiig. 2 Zim ., 1 K.,
foroie1 kl. Laden nebst Ladenzim.
zu vermietben. 7828

von 2 Zun. U.
Küche zu verm. Sonnenberg,

Wiesbadener,straße 33. 7808
_ I Zimmer.

Eine Mansarde
ju vermiethen auf 1. Okt. Bleich-
flrâ 'M _ 7395
$lJöme rbctg 2/4 ein Zimmer und

Küchc an ruhige Leute per
4 . Oll . zu vm . N . 9 St > 7080

^ä ^ Voßer, schöner, heiler, trockener
Raum . Port., z. Einstellen

von Möbeln sehr geeignet, zu verm
Einzusebtn bei Franz Lin-

vncher , Schreinerei und Bildcr-
rahmcn- Geschäft, 5 BiSmarck-
rmn 5- _7758

Kapitalien. S
Brauckien Lie «Veld F

auf Wechsel. Kam., Hyvoth..
Schuldsch., Möbel rc. schreiten Sic

an K. Schüucmann.
München 19. _ 552/86

AnSzuleche » auf
2. Hypotheken
1» « OOO Mk . schonj„ « e-
tragen von 10 .000 Mk an
»um billigen Zinsfuß 749«

Offerten unter L. 1*. 44
hauptvostlagcrnd hier
richten.

I FLinem geehrten Pubilkumzur
gefälligen Kenntniß, daß

ich meine Wohnung von Schwal-
bacherstraße 55 nach

ächlerlleiiikrAr. lä
verlegt babe. 7768

Hochachtungsvoll
Carl Walter II.

XXX . ^ ucdtittbnrgcr
p

Ziehung schon 8. Okt. 1903

Looseä 1 Mk.
bei dem General-Agenten Carl
KrevS in Otiiesiinburg.

I . Stauen . Kirchgaffe 51,
M . Cassel , Langgaffe6, IN
Wiesbaden. J331|58
Wiedervcrkäufer erhalt. Rabatt.

I

Ĥ rächlige, junge Dachshunde
lr’  und ein sehr wachsamer, zu¬

verlässiger Hofhund zu verkaufen
Wallnserstr 9, Vdh. P . 7711

Leorrbergev l
2—3jnhr., männl , Prachtexempl.,
sehr,wachs., Umzugshalber preisiv.
abzugeben. Näheres Bierstadter
Höbe 11. 7670

Mehrere

fl dient
zu vcrkausen 71 84

Dotzbeimerstraße 76.
Eni fast neuer

Patent-Tauerbrmldoftn,
vorzüglich in Brand und R-gu-
lireu gegen Garantie weit unter
der Hälfte des WerlheS zu verk.
Jabiistraße 13, 1. 7821

Ein gut erhaltenes, großes

Pmsrs-

^rchestrion
von Firma grätig & Co., Berlin,
für elektrisch und Handbetrieb mir
Noten u. Akkulumator für großen
Tanzsaal geeignet, gegen baar für
die Hältte des Einkaufspreises zu
verk. Näh i. d. Exp, d. Bl. 795
4H >ne Bettstelle, Spruuar . und
^ Keil für 7 Mk. zu verkaufe»
Helenenstr. 14. 3. Et . 7793
MLr . Kommodef. 15 M. zu vk.

Bismarckr. 12, 2 St . l. 7794
ALoUdes, in bestem Zustande
W sich befindliches

Fahrrad
für 50 Mk. zu verkaufen 560».
_ MauritiuSstr. 8. Hof lks.
^ÄLill. zu verk. ein Herrenrad
^ Sliflstraße 24, Htb. bei
Fallmeicr.  7787

Oj Damen- Fahrräder zu verk.
r*  Keüerstraße6. 7726

Reeller ’

Möbel-Bcrkauf.
Sämmtl. Kasten- und Polster«

möbel, sowie einz. Betten, Divans,
Mair., Deckbelten usw. Sämmtl.
Maaren sind prima gearbeitet und
wird weitgehende Garantie geleistet
Zahlungsfähigen Käufern wird
Zahlungs-Erlcichlerrmg gewährt.

Hochachtcnd
®nto « Maupep,

Möbelschreinerei und Lager,
_ Sedanplatz 7.  3698

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbachcrstr. 3. 5541

E . Nrbns.
Mm gut erhaltenes Herren» u

' Mädchen Jugendrad billig zu
verk. Lebrstr. 21. Frtsp. 6607

dfcm  gebrauchter Metzger - od
Milchwngen zu verkaufen

oder zu verniielhen
8921 Helenenstr. 12.

1 Conpo,
1 Lnttdaoer,
I Haldverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lebrstr. 12.

Klafter buchenes trockenes

Scheitholz
abzugeben Bliichstr. 37, Htb. r.
Dachiogis. 75 ig

Ka!lij!jickfDer
zu verkaufen. 712Z

Hener Co,
Rheinstraße 91.

Strümpfe “S,
60 Pf ., angcstnckt 30 Pf. 7688
FrauMonzer .Maschincnstrickerin

Adlernr. 31  Hth . Part.
Crvbeerpsianzen

(Laxtons Noble) trat avHugeben
Gärtnerei Habicht,

7r>64 Waltniüblsir, 58.
'Borzttgl . MittngStisch
zu 60 und ,80 Pfg. 7175

M . Jude » Nerostr. 16.

Km!ec-Panorama cfinni GasNolsr
Nheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 13. bis 19.' September 1903:
Serie : I.

Berlin
mit dem E -nzng dcc-Kaisers
Frau , Josef zur Feier der
Rroujänrigkeits Erklärung

des dcutsitien Kronprinzen.
Serie : II.

Insel Cypern und
Syrien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintriit : Eine Reise 30 Pfg
Beide Reise,, 45 Pfg Kinder, Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonneinent.

(im Beiriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei LPieSbodencrCement-
waarrufgbrik (Ph. Ost u. Co)
_ _ 7716

WM », jSSfrc
j */, Stück, sowie alle ' Größen :n
I « üdweinfäffer, vorzügl. zu Obst-

wem, sowie 50 Oxbost billigst zu
verk. aüircffititr. 32. ' 7634

(Srnlmnisfit,
lt Mtr . lang, 240X12 , fast neu,

I sehr billig zu verk. Friedrichstr. 46,
Eattlerlllden.  7462

Eine giile eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Austritt, zu
verkaufen Adolfstrafze I , an,
Abbr uch. 6867

^ Breaks,
outf, als Geschäslswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sonnenberg , Langgaffe 14. 6234

ME
- - JmÖ

ur gearbeitete Möbel , lack. und.
-2k pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu v-rkaufen: Bollst. Berten
60—1 0 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 Dt., Kleiderschr..
(mit Aufsatz, 21—70 Ti., Spiegel»
schränke 80- 90 M , BertikowS
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 ä)<„ Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrabmen (aUe Sorten und
größere/ 18- 25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M„ Sopba- und Auszugtifche
(Polirt) 15- 25 M.. Küchen, und
Z'mmemsche6- 10 M., Stühle
3 8 M .. Sopha- u. Pfeilerspiegel
v 50 Pt. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs.
Erleichterung. 4820

Köüel- umf
üeffmfaßct,

complette ,
Ausstattungen.

Billige reelle Preise.
Wilhelm flcnmanD/

Helenenstraffc 2 ,
^cke Bleichstr,. Laden. 7341

l̂ abak rein amerikanisch, Pfund
L , M. 0.50. 5 Pfd. M. 2.00.

Möller 's Cigarren-Lagerei
Wiesbaden, Kl Langgaffe7. 4721



Erscheint täglich.
fcCIT MtEShltdkU . Telephon Nr. M.

DwckMd Berka« der Wiesbadener Berlagsaustalt Smil Gommcrt in Wiesbadens — Geschäftsstelle: M « » zK«Sstratzc » .
Nr. LI». s«r LS« LLMmLev LSÄL. L8 , z -lhrgailz.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , gcb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johanlk Bickert , geb. 17 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875zu Oberrod.
6. des Tuglöhners Anton 1§tz, geb. 22. 10. 1866 zuHahn,
7. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.

1860 zu Heimersheim.
8.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Steinberger , gcb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
8a. des Maurers Wilhelm Hahn , geb, 28. 8. 1872

zu Wiesbaden.
9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
10. des Schreibers Theodor Hosmann , geb. 10. 3.

1871 zu Weinbach,
11.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.
12. des Taglöhners Albert Kaiser , gcb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2

1874 zu Mannheim,
14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , gcb. am 29. 4.

1881 zu Kamenz
15. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Nunkcl a.

d. Lahn.
16. des Taglöhners Karl Lehman », gcb. 27. 3. 1853

zu Ehrenbreitstcin.
17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu

Kreuznach,
18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist

Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.
J9 . der Maurers Karl Mcnk , geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen,
20. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
21. des Taglöhners Rabanns Nanheimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
22. des Taglöhners Anton Nenmann , aeb. 13. 8. 1873

zu Biebrich.
23. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,

geboren am 19. 4. 1879 zu Franenstcin,
24. der ledigen Anna Rothgerber , gcb. 2. 9. 1863

zu Oberstein,
25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
2.6. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
27. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-

1 line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
28. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haigcr.

' 29. der ledigen Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874
zu Ennerich.

30. der Dienstmagd NegineBolz , geb. 7. 10. 1872 zn
Jttlingcn.

.31, der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.
27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.

33. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
1870 zu Oberviechtach,

Wiesbaden, den 15. Sepiember 1903. 7831
__ Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»

fahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfange in ihren Hosraithcn durch
das Stadtbauamt ans ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, dir hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die. Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
rine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Das Stadtbauamt.

1767 Abtbeilung für Kanalisations«vesen.

Versteigerung.
Die beim Um- und Erweiterungsbau: Kuirhausprovisorium

nicht weiter zur Verwendung gelangenden alten Materialien
von Thüren, Fenster, Treppen, Parkettboden rc., sowie ver¬
schiedene Hausen Brennholz sollen meistbietend öffentlich gegen
Baarzahlung am Montag , den 21 . September , Vor¬
mittags 10 Uhr an Ort und Stelle versteigert werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 15. September 1903.
Stadtbauamt,

1142 Bureau für Gcbaudeunterhaltung.
Bekanntmachung

Herr Stadtarzt Dr. med. Schellenberg ist von
heute ab bis 25. Septeniber 1903 verreist. Er wird durch
Herrn 1)r. med. Wacklet », Rheinstraße Nr. 30, ver¬
treten. (Sprechstunden8 —9J/a Uhr Vormittags und 2'/-
bis 4 Uhr Nachmittags). 7802

Wiesbaden, den l6 . September 1903.
Der Magistrat. — Armcuverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd , Maurer -, Asphaltiree-

»nd Staakerardeiten Loos 1, die Lieferung der flnh-
cifertten Träger Loos II, und die Ausführung der
Schmiedearbeiten Loos III, zum Neubau des Leichen-
hanses nnd chemische» Laboratoriums des städtischen
Krankenhauses zu Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Allgebotsformulare, Bcrdingiiugsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststuuden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimliir Nr. 9 ein-
aeieheil, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von 1 M. für
Loos I (Loos 11 u. III sind kostenlos) und zwar bis zum
26. September bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH . A . 26 Loos
versehene Angebote, sind spätestens bis

Montag , den 28 . September 1903
Vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllteii
Bel diiigungssormular eingcreichieu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
_ Wiesbaden, den 16. September 1903.

1^05_ Stad tbauamt, Abtbeilung für Hochbau

Freiwillige Feuerwehr.
. Die Mannschaften der Leiter -, Feucrhahne » . Saug-
Ipritzen-, Handspritzen- und Retter -Abtheil,inge»
des vierten Zuges werden auf Montag , den 21.
September l. Js .. Abends 6 Uhr, zu einerZ„g-
übnng auf dem Schnlberg in Uniform an die Re¬
misen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten, so¬
wie Seite 12, Absatz3, der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartit.

Fremden -Verzeichiiiss
vom 18. September 1903

A e g i r , Thelemannstrasse 1
v. Moinoff, Petersburg
Epstein, Wien

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Fehehammer Nürnberg
Bouschkariff 2 I>1., Witebslc
Lang m. Fam., Soga
Spanjaard 2 Erl., Borne

Badischer Hof,  Nerostr . J.
Werdiger, Bendzin
Lipsehütz, m. Fr ., Warschau
Hildebrand Warschau
Lun je, Berlin
Bes m. Fr ., Amsterdam

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Schüssler Frl ., Frankfurt
Frorath Wanoch

Belle Tue , Wilhelmstr 28
Bisson m. Fr ., Paris
Spurgin Fr ., London
Burmester in. Fam., Berlin

Hotel Biemer
Sonnen bergerstrasse 11.

Gubrynowiez m. Fr ., Lemberg

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Baetzner Wildbad
Ehrenberg m. Fr ., Halle
Henkel in. Fr ., Lauchhamir .er
König-Frl ., Breslau
Beiger m. Fr ., Breslau
Swötchine Tiflis

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Huperts , Köln

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Lösch, Friburg
Weber, Strassburg
Stahl, Limburg
Baiser, Frankfurt
Bremser, Frankfurt

Müller, Frl ., Rappenau

Dietenmflhle /Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

l’clim, Fr ., Westenhoeten
Schloesser Neuss

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7761
Die Branddirektion

’ n h o r n. Marktstrass « 30
Herth , Dortmund
König, München
Joisten , Köln
Ullrich, m. Fr. Kre .tld
pahr, Pirmasens
1mcuss, Berlin
paum, Ulm

Rc•nkhoff. Bouuar 1
Freund, Köln
T/iltmann, Köln
A.fermann Düsse.Jorf
FVUner , Unter TU-.»«.elni
Harms, Braui-schv *(g
Tiu im, Frankfurt
Mai er, Frankfurt
Siclel Frankfurt

Freiwillige Feuerwehr.
Leiter -, Feuer«-gg Die Mannschaften der

iBjßr Hahnen-, Sangspritzen -, Handspritze»- und
®| | | | Retter Abtheilungcn des dritten Zuges

werden auf Montag , den 21 . September
l Js . Abends 6 Uhr, zu einer Zngübnng
tn  Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.
7760

Wiesbaden, den 16 September 1903.
Die Branddirektion.

Städt. Volkskiudergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Dolkskindcrgarten sollen Hospitaittinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Aniiieldnugen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, enlgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrass«

Bork Strassburg
Diesel, Fr . m. Tocht ., Wien
Tl.ynen Krefeld
Witte , München
Ast hoff, Herford
Mt.inbreeht m. Fr ., Oberwesel
St’ uler, Köln
Halbey m. Fr ., Wetzlar
Muff, Fr ., Magdeburg
Brönicke Magdeburg
Jung , Berlin

Englischer Hof,
Kraiizplatz 11

Buschhammer m. Fr , Zevenaar
Giessing m. Fr ., Nürnberg
Landau, Czenstochau
Lorenz Plauen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Krell, Frl., Kuppenheim

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Overweg Frl ., Diez a. Lahn
Lambateur Fr ., Werne
Oesterreich m. Fr ., Ger«
Hessenberger, Offenbach

Giüner Wald,
Marktstrass«

Geslin Düsseldorf
Gerlach, München

(sne amtlicher Quells.)
Katz , Frankfurt
Hammerschmidt, Berlin
Rieger, Solingen
Baxmann, Hannover
Cain, Geldern
Zintgraf , Mannheim
Drathen , Aldegund
Gentle, Frankfurt
Blenz .rn. Fr., Köln
Haupt m. Fr., Cronenberg
Grubenmüller, München
Schröter, Krefeld
Koopmann, (Amsterdam
Fokke , Köln

Strauss , St. Avold
Lene, Berlin
Buttenwieser , Bruchsal
Schiuhardt, Wernigerode
Schräder, Hamburg
Neter , Mannheim
Postall Krefeld
Argosimer Berlin
Hagen, Hamburg

■Hahn.  Spiegelgasse 15.
Zimmermann m. Fr., Stettin

Hamburger Hol
Taunusstrasse 11.

Honsberg, r ., Remscheid- :

Happel,  Schillerplata I
Hasten

Baum m. Tocht., Holstein .
Winkler m. Fr. Würzburg
Wild, Köln
Höhl m. Fr., Stuttgart
Gässner, Karlsruhe
Ballmann m. Fr., Wien

Hotel Ho he n z oll «t  o
Paulinenstrasse 10.

Kahn m. Fr ., Paris
von Viebahn, Münster i. W.
Tietzer Fr . m. Bed., Berlin
Boleslaw Rotwand Warschau

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Summer, 2 Frl., Woreester
Johannsohn Riga
Aldrich Frl ., Chicago
Macry Jassy
Stoop, Dortrecht
Hauswaldt Fr ., Magdeburg
Ruppreeht , Frl., Magdeburg
Agopain Pascha Fr. m. Bed,

Paris
Newiazski Lodz

Kaiserbad i
Wilhelui8trasse 40 nnd 42

Grafe m. Fr.. Berlin
Dütschke Köln
Karpf Fulda
v. Stosch, Kiel
v. Stosch, Fr ., Köln
Fliesbach Frl., Frankfurt a. O.
v. Puttkamer m. Fr, Frankfurt

a O.
v. Homeyer m. Fr, Schloss

Braunshardt
Müller, Limbach
Scholer m. Fr., Kiel
Eichhorn, Jülich

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad)!
Frankfurterstrasse 17' '

v. Blume Frl., Schloss SurryLewin Berlin
Schloss, Heidelberg ' !i
UU mann von Rreny m. BL,'

Budapest
Seligmann, Hannover |
Pflüger Chemnitz

Goldenes Kreuz,
Spiesrelzasse 10

Scheiffele Schalke
Hemm, Beuthen
Löffler Fr .,- Heidelberg

Krone,  Langgasse 30
Blombach m. Fiy Remsdorf

Klingberg m. Fr., Beuthen

Metropole u. Monopol«
Wilhelmstrasse 8 u. 8

Stiller Düsseldorf
Simon Bitburg
Waldhausen , Köln
Senator m. Fr., Haag
Freundlich m. Fr., Neustettin
Goldschmidt, Berlin
Schlöske m. Fr., Berlin
Royakkers Amsterdam
Gerlinger m. Fam., Antwerpen
Falk , Fr ., Idahr



19. September 1903, Nr. 219.
R- Lücken Fr .,. Dresden
v. Best, Holland

ßühnkorff m. Fr ., Hannovc
Schwabe m. Fr ., Hannover
Amberg m. Fr ., Elberfeld
Neisser Fr., München

Minerva,
KL Wilhelmstrasse 1—3.

German m. Fr ., Berlin
öussich , Wien
Stassen m. Pr ., Neuhof

HmMblea »er ®t«»t Wierv»,e «.

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3
Bürge m. Tocht., London
Shelling Frl., Krefeld
Wolf m. Farn. u. Bed., Krefeld
Jacobs , Fr ., Krefeld
Költjen , Fr., Krefeld
Thiemer m. Fr ., Hamburg
Goldschneider m. Fr ., Afrika
Hagen, Fr ., Dresden
Morlier m. Farn. u. Automobil¬

führer , Paris
Boucherre , Sarlat
Hartzheim , Köln
Siepen, Düren
v, Lambot m. Locht., Her-

zogenbusch 1
Mtintermann , Sarow
Müntermann , Fr ., Berlin
Fasskessel m. Fr ., Brlin
Pik m. Fr ., Newyork
Brandt Magdeburg
Barker m. Fr ., London
Faucart m. Fr ., Brüssel
Hieterid Berlin

Hotel zum Rheinsteii^
Taumisnr.  4»

von Strybny Fr ., Buhla

Hotel Eies.  Kranzplatt
Hommelstein Dülken
Hoogen Dülken
David Fr ., Folticeny
Koch, ,Dülken »
Swirizek Eydtkuhnen
Thimm, Leipzig
Scheiffele Gelsenkirchen

Ritters Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 43

Lefmann, Heidelberg
Hoelpke m. Fr., Berlin

'j § Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Gehl m. Fr., Freiburg
Köhler, Rheydt
Wickert , Frankfurt
Pfenning m. Fr ., Aachen
Weiffenbach, Sangerfeld
Kirsten , Krimmitschau
Ajngershausen, Strassburg
Kersting Solingen
Suhlfleisch, Berlin
Würz m. Fr., Köln
Thommard Aachen
Diekmann Köln

Park - Hotel (Bristol )]
Wilhelmstrasse 28—30

Selig m. Fr., Philadelphia
Traun Frl ., Hamburg
Westphal Fr . m. Farn. u. Bed.,

Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Ludmerer m. Fr ., Lemberg
Diehl, Mainz
Cohansz Caternberg
Schwarzlose Fr . m. ,Tocht,,Meinersen

Petersburg,
Museumstrasse 3

V. Schöngarth m. Farn. u. Bed,
Heidelkbergf

Welgej, Köln i ' | V ] j ,

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 3

Freund, Köln
Mann, Limburg
Ackermann, Berlin

f Prbm enade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Natanson m. Kind u. Bed.,
Moskau i>

Friedland Fr ., Petersburg
Lurie, 2 Frl ., Kiew

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Simon, Weisel
Meyer, Koblenz
v. Imhoff, Brixen

Q u i s i s a n K,
Parkatrasse 4, 5 and 2 £J

Lippert , Hamburg
Hesse, Labiau !
von Wassenaer m. Fr ., Ede
Gercke m. Fr., Bremen
Gutmann, Berlin
Schmidt Frl ., Posen
Priddle Frl ., London
de Josselin de Jong , Haag
van Braam van Vlooten , Hag
DettlS, Frl ., Godesberg
Goering, Godesberg

LD" Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Potmann, Essen
Reichenbach Kaiserslautern
v Daalen m. Fr., Aalen
Keller, Schweich |
v. Bibow Berlin
Fibel, Fr. m. Tocht., Newyork
Valerius, Trier
Meerkamm, Essen

'Jf_ R h e i n -H o t e 1,
Rheinstrasae 19

Roeb’y m. Fr ., Utrecht
Owin, Glasgow ' "i
Toth, Ungarn
Beresford England
Chambers m. Schwester, Eng¬land
Huff, Charlottenburg
Whitton England
Conrad, Remscheid
Kamineier Remscheid
Aushwick Kent
ßcheller Steinwartz Washing-
I, ton

Römerbad,
Koehbrunnenplatz 3

Braun , Fr ., Hersfeld ,
Schlenker Warschau

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Straube , Pössneck
Stückrath , Buchholz
Werner Fr ., Pössqpck

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Brökeimann m. Fam., Neheim
Feigel, 2 Frl ., Darmstadt
Hosfeld m. Fr ., Elberfeld

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Vormann Tiöln
Reniewitzky m. Fam., War¬

schau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Brown m. Fr., Sheffield
Kantorowitz Posen
Margolin Fr ., Stanislaw

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse L

Dietrich, Hausen
Friedrich , Gelsenkirchen

Knodt , Frankfurt >

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hoefing, Breslau
Legros, Paris
Leroy, Paris

Kösel Köln
Beothels Paris
Renson, Gelsenkirchjen
Krebs Berlin
Riigelmann m. Fr ., Göttingen
Gilson, Lüttich
Engelmann Limburg ’v
Schöpper Osnabrück '' •'rr
Schneider, Barmen
Gästendörfer m. Fr ., Ludwigs-

bafen

Spiegel,  Kranzplatz , 10,
Ruby, Hochspeyer
Lundner, Lemberg

Libenstein , Warschau
Eibaum, Warschau
Polischuek, Warschau
Reich, Posen

Zum goldenen Stern
Grabenatrasse 28.

Ernst , Frankfurt
Roth, Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Zimmermann, Prag
Müller m. Fr ., Braünschweig
Kerssenboom 2 Hrn., Neuss
Weil, Frankfurt
Sehmitz-Kerssenboom Fr .,

Brühl j \
Menden, Krefeld Y "i ,
Fischer, Düsseldorf
Kerssenboom, (Frl, Neuss
Baender m. Fr., Breslau
Kerssenboom Fr., Neuss
Schweinfurth , Karlsruhe
Eiermann , Schwarzaeh
Kamp, Höhr
Propheter , Mannhehn
Paffinger Fr ., Louisville
Long m. Fr ., Hamilton
Maier Vallendar

Taunus .Ho ( « I,-
Rhein strasse 16

Storch, Haag
Schilken, Köln *,
Stern . Krefeld
Kirberg , Gerresheim
Alexander . Aue
Beck m. Fr ., Düsseldorf
Ahrens, Fr . m. Sohn, Lübeck"
von Smynoff m. Fam., Bonne
Dun Leo m. Fr., Lodz
Michelson, Fr ., Berlin
Dürkheim, Schloss, Bassenheim
Heydemann, Heidelberg
Gemley London
Mulder m. Fr ., Groningen '
Schulz, Philadelphia

Engel m. Fr ., Magdeburg
Cheuratin m. Fr ., Rotterdam
Delhane Armand m. Fr ., Brüs¬

sel
Hofstede m. Fam., Meckein
Otto , Heilbronn
Ziegeler, Petersburg

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9i
Henoch Fr. m. Tocht. u. Bed.,

Berlin
ten Houte de Lange Fr. m.

Fam ., Haag
Kummerlö Charlottenburg
Syfret Lawyer Cape Town
Mc. Ewen Fr. m. Sohn, Uias-

gow
Deiss m. Fr ., Lciplg
Jahn , Berlin
Rürek , m. Fr ., Hamburg

Raeder Haan

Union,  Neugasse J
Noltmeier Frankfurt

Butz, Lahr
Hofer, m. Fam., Insterburg

Victoria,  Wilhelmstrassa I
Selve m. Fr ., Turin
Sickler, Buitenpost
Smailes Whitby
Wagner, Darmstadt
Häslingen Fr ., Leipzig
Hoff mann, 2 Frl ., Leipzig
Stolle m. Fr ., Breslau

Haanebrink m. Fr ., Haag
van Lindern m. Fr., Haag
Hosegarten , Barmen
Whiter m. Fr ., Lidcup
Hoffmann m. Fr, Leipzig
Manteuffel , München
Tracy Newyork

Prescott , Frl ., Newyork
Prescott Fr ., Newyork
Böcker, Hamburg
Bromberg, Hamburg

V o g e I , Rheinstrasse %1
Keiner m. Fr ., Rotterdam
Heutrich , Bremen
Kpch, Darms tadt
Barth , Hattstedt
Teubner, Liegnitz
Kathmann , Amsterdam
Holstein m. Fr ., Schwerin

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtvervrdneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben, daß vom heute ab für
Alles hier veraaeiste ftische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von L-chlachtvreh(Ochsen, Käthen, Rindern, Stieren, Kälbern
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Aeciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zufuhrende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrrgen die Forschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-den.

Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
a)  Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmein und Schafen 38 ^ »
b) Schweinen 2’5 & u ’ ©‘

ö ^ ^ scheile unter Z4Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche überV2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.
Wiesbaden, den 5. Juni 1897.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

..- ^ °^tehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Acciseamt.

S orrnenberg.
Bekanntmachung.

im H ^usiergewerbetreibende welche
im Jahre 1904 cm Gewerbe »11 Umherziehenbetreiben
wollen, werden hierdurch ausgefordert, unverzüglich und zwar
SJjf , E>'s zum 15. Oktoberd. Js . bei der unterzeichnelen
Orispollzeibehllide,christlich oder mündlich den Antrag auf
stttheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen
Rur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
daraus gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw Gewerbescheine bis spätestens den1. Januar 1904 bei
der Gemeindckaffe zur Einlösung bereit liege», während bei
spaterer Antrag,lellung infolge der großen Masse der ciuszu-
fcrtigendcn scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

- _ 3 - V. : Biugel , Beigeordneter.
Bekaininnachuiig , ~

Slm 17. OftoBer ( Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn AichmeisterWarnecke stattffnden.

Dies wird mit der Anfforderung an die Gewerbe¬
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so-
we,t deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Rcvisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen
ü ,, Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8  Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

_ In Vertr. : Bing el,  Beigeordneter.
' Brenuholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen-

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk
„ » 5 // „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per̂ Sack 1,~

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evaug . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 3 entaeaen-geuomme » a “

Bemerkt wird , daff durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes den
A nstalt gefordert  wird . 2012

Bekanntmachung.
Die in Wiesbaden wohnenden Rekruten und Freiwilliaen

haben den (Gestellungsbefehl zum Diensteintritt unter
Boi läge dĉ Urlaubspasses bezw. Annahmescheines beim dies-
eitigen Hauptmeldeamt Kirchgasse Nr. 2 während der Dienst,
lundeu in Empfang zu nehmen. 7095

.(königliches Bezirkskommando.
Ingsnisup- ii. Paierit-tsureau

Carl Meicrling:- Anton Lanflgräber
Ingenieure

Wiesbaden , Lnisenplstv 7-
Telephon 2872. 6438

Krechliche Anzeigen.
_ „ , t ^Evangelische Kirche
Sonntag, den 20 Sepibr. 1903. — 15. Sonntag nach Trinitatis

^ Marktkirche ngemeinde. 1
3 “Ä 0tte*b-itnfi j/ 30 m:  Dekan Bickel. Houptgottesdiena

10  Uhr : Herr Pfarrer Schußler. Nach der Predigt Beichte unt s?
Abendmahl. Abendgottesd.enst 5 Ugr: Herr Pfarrer Kurtz So»'

A »l r s w o che: Herr Pfarrer Schußler.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

Jug -ndgott°sdl°nst 8.30 Uhr: ° Herr Er °r Diehl. Hauptg°tt-§dienn
10 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. AbendgotleSdicnsl5 Uor- ^Hilssprediger Schlosser. ^ H»r

I i ’iuljr ' r fÜr be" kirchlichen Hülfs-Berein bestimmt
Aintzwochc.  Tau,en und Trauungen: Herr Pfarrer Beesen ull>».v
blö . Die Sonnlagstaufen finden um 2 30 Ubr in der Qirrf, ê t-

und sind Samstags anzu,neiden. 9 1 ®nd)e ii -tt
Beerdlgnugen: Herr Hilssprcdiger Eberlma.

Da« „ ^ " " " »rlisches Gemeindehaus , Sleingasse Nr. 9.
^ geöfsnek.'""" " to0UU= Ull£> Sciect“9lS 0ou  2 - 6 Uhr für Erwachsen,

Nachm. 4 - 6 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
N e uk irch e n ge m ein de. — Ni nakircke

Jugendg°tteSd,enst 8 15 Ubr: Herr Pfarrer L.ebêr Hauptgottesdien»
Pfarrer ' Riscĥ. ^ Prediger Schlosser. AbendgotleSdienst5 Uhr:

Amts wo  che: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Lieber
^Beerdigungen : Herr Pfarrer R.fch. - teoet.
Mltworb'" " 9o " ' '»Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr 3
mhZZ * 3~ 6 ArbettSstunden des Nahvereins
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des RingkirchenchorS
Barm in nt . Kapelle des Paulinensiifis.
Vorm. 10 Uhr: Haupigotiesdienst. 11.15 Uhr: K-udergott-rdienst.

Mtttwoch, den 25. September, JahreSfest verbunden̂ mtt Schwestern-
Einsegnung, Bonn 10.80 Uhr: F-stgotr-sdienst, Predigt: Pfarre
ffi'«i^ arbt*nann' Einsegnung: Pfarrer Christian, - chlußwott-
Generaliuperiniendenl O. Maurer. Nachlu. 3 Ubr- ^ abreSK̂ i»»'
Anfprachen. Alle Freunde des Hauses sind herzlichst eingeladen ^ '

Evangelisches BereinshauS . Platterstraß- 2.
Sonntag , Borm. 11,30 Ubr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Ubr-
Bersamm ung lunger Mädchen(Sonntagsverein) Abends 8.30 Ubr-'

Bersammlungfür Jedermann (Bibelstunde). ^ *

3 K5r »®” "ÄiS .' n>S 8J ° «•!■« : fm

•mm,«L ?u*srisg ;;?"*88"8““*-
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbcsprechstunde
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posaulvnprobe
Samstag Abend 9 Uhr: Gcbetssiunde.

Niänner und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
- Jugendverein,
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele re.
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Turnen,

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladea.
ar EvangeL -Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 33.
Borm. 9,30 Uhr: LesegotteSdienst.

Gvang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
, Frlevrichsiraße 36, Hinterhaus.

Sonntag den 20. S -pt., Borm. 9.45 Uhr: Predigt über Markus S.
I £üu l8, -»w WiB“. 111% : Son tagsfchule. Abend-

o^ ubr : Preoigl über Johannes 6, 63. Thema: „Jefu Worte, unser
Dienstag, Abends 8.30 Ugr: Bibelstunde
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schweißer.
Baptisten -Gemeinde . Oranienstraße 54, Hinterh. Part

Sonntag, 20 Septbr Borm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergotte«.
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgotlcsdienst.

Mitiwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde)
@hp* tas»\ F?s n i! ept' ® orm ' 10  Uh » : Erbauung ,m Wahlsaale,

des Rathhau,es. Herr Prediger Klauke-Frankfu.t spricht über: „Das
^vahryettsprinzlpder freireligiösen Gemeinschaft". Lied: Nr. 239.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker. Bülowstraße 2.

Altkathollsche Kirche . Schwalbacherstraßc.
Sonntag, den 20. Sept, Borm. 10 Uhr: Anp mit Prediat.

Lieder Nr. 301. 95. a
W. Stimmet, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliurch of St. Augustine of Canterhury,Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist 8. Matins

and Choral Celebration & Sermon, 11; Evensone and Litanv 6.
Holy Days and Week-days : Daily, Celebration , followed by

Matins, 8. Exeept . Wed. and Fri ., Matins & Litanv 10.30 : Ce-
lebration , 11 Evensong, Fri . and Holy Days 6. No Services
on ordinarv Mondays.

Special Notice : Monday, St. Matthew, 8 and 6.
Chaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche,
Sonntag, den 20. S -pt. 1903. - 16, Sonntag nach Pfingsten.

Fest der sieben Schmerzen Mariä,
o- a „ ? dfarrkirche  zum hl. BonsfatiuS.
Erste hl. Messe5.30, zweite6 30, Militärgottesdienst8, Kinderaottis»

dienst9, Hochamt 10, letzie hl. Messe 11.30. B
o, ol 1! Uf,r:  sakramental. Andacht mit Umgang (Andacht 533)
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.35, 7 15 (Schul-

messen) und 9.15 Uhr. v J
S -mstag 5 Uhr Salve, von 5- 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht,

ebenso am Sonnlag Morgen von 5.30 an.
, 2) Maria - Hilf - Kirch  e.

Frühmesse und Gelegenheil zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.30,
dig"? um°" o Uh? mit  PEgt ) 8.45, Hochamt mit Pre-
Nachm 2.15 Uhr: sakramental Andacht mit Umgang (533).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 u 9.15. 7.15
sind Schulmessen. '

Donnerstag, 6,30 Ubr hl. Messe in der Schwesternhauskapelle
Samstag, 5 Uhr Salve, 5—7 u, nach8 Ubr Gelegenheit zurBeicht«,

Ich habe mich hier als

Rechtsmiwalt
niedergelassen.

Mein Bureau befindet sich

Moritzstratze 13. Mt  AdklhtW.
Telephon 3135.

Wiesbaden, den 16. September 1903.

Dr. jur. Georg Weiss.
7779  Rechtsanwalt.
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